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Die alte Streitfrage ,

wem in den höheren Stellen der Eisenbahnverwaltung der

Vorrang gebührt , devi juristisch vorgebildeten Verwaltnngs -

beamten oder dem bau - und maschinentechnisch vorgebildeten
Beamten , ist bei der diesjährigen Eisenbahndcbatte im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause von Neuem zur Erörterung ge¬
kommen . Was bei dieser Frage über die Befähigung oder

Nichtbefähigung der Juristen und der Techniker für den

höheren Eisenbahnverwaltungsdienst gesagt wurde , hat all -

seilige Beachtung gesunden , fast ganz unbeachtet ist dagegen
die Bemerkung des national - liberalen Abg . Sattler geblieben ,
daß weder der Jurist noch der Techniker der beste Eisen¬
bahnbeamte sei , sondern ein Mann mit besonderer eisenbahn -

technischer Vorbildung . Diese Bemerkung hat aber den Kern
der Sache getroffen , das wird durch eine Schrift bestätigt ,
die soeben von dem Geh . Obcr - Rcgierungsrath Ulrich , vor¬

tragendem Rath im preußischen Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , unter dem Tikel : „ Die Ausbildung der höheren
Verwaltungsbeamten in Preußen und ihre Stellung in der

Staatseisenbahnverwaltung " erschienen ist . Der Verfasser führt
aus , daß die Vorbildung der höheren Beamten nicht bloß der

Eisenbahnverwaltnng , sondern auch anderer Zweige der staat¬
lichen Verwaltung , für die nicht , wie im Forst - und Bergfach , eine
besondere Vorbildung besteht , von derjetzigen einseitig juristischen
Richtung stark beeinträchtigt wird , während gerade die heutige
Zeit mehr denn je Männer mit praktischem Blick und Ver -

ständniß für die Verhältnisse des wirthschaftlichen Lebens
und dessen Schäden erfordert . Er tritt für die Einrichtung
einer eigenen , von dem juristischen Studium losgetrennlen
Vorbildung für die höheren Stellen in der allgemeinen ,
landwirthschaftlichen , Zoll - und Eisenbahn - Verwaltung ein .
Wenn er aber nach der Studienzeit eine zweijährige Aus¬

bildung in der allgemeinen Verwaltung auch als beste Vor¬
bildung für den Eisenbahnverwaltungsdienst empfiehlt und
eine weitere einjährige Beschäftigung darin für die theoretische
und praktische Durchdringung und Beherrschung dieses
Dienstes ausreichend hält , so erscheint das kaum genügend .
Immerhin wäre damit schon sehr viel gegen heute ge¬
wonnen , wo der Gcrichtsassessor meist ohne die geringsten
Kenntnisse in den Verwaltuugs - ( Staats - ) Wissenschaften
in die Eisenbahnverivaltung übertritt , um in ihr ein Jahr -

lang „ ausgebildet "
zu werden , d . h . die verschiedenen

Bureaus und Dienststellen in einer bestinimten Reihenfolge
zu durchlaufen und sich dabei so viel oder auch so wenig
Kenntniß ihrer Obliegenheiten und deren Handhabung
anzueignen , als er selbst es für gut findet . Eine Um¬

gestaltung des höheren Eisenbahnverwaltungsdicnstes in der
von Ulrich bezeichneten Richtung scheint an maßgebender
stelle beabsichtigt zu sein , denn nach Ulrichs Angabe ist eine

Kommission eingesetzt , die einen Reformplan für die Aus¬

bildung der höheren Beamten der Staatseiseubahu - Verwal -
iung , sowohl der administrativen , als auch der technischen ,
ausarbeiten soll . Von dieser geplanten Reform ist eine volle

Wirkung auf die gesunde Entwickelung der Eisenbahnen
^ erlich nur zu erwarten , wenn sie sich nicht auf eine halbe
Ausbildung der höheren Eisenbahnbeamten beschränkt , sondern
für Letztere nach besonderer Vorbildung eine gründliche
cheoretische und praktische Ausbildung in der Eisenbahn -

Verwaltung vorschreibt . Eine vollständige Lösung der Per -

wnalftage in der Eisenbahnverwaltung ist nur in der

? ~ c,fc möglich , daß die Juristen die Stellen der Rechts -
veistnnde einnchmen und die Techniker als Beamte für den
Bau und die Unterhaltung von Bahnanlagen und Betriebs -
mitteln fungiren , während die Stellen in der Verwaltung ,

auch die verantwortungsvolle Leitung des Betriebsdienstes
" "

. laßt , allein mit von vornherein eigens dafür vorgebildcten
sNenbohnbeamten besetzt werden . Wer die Frage eingehend

f * i
wird zugeben muffen , daß die im Forst - und Berg -

law längst verwirklichte Forderung der Einführung einer
cfonderen Fachbildung auch für den Eisenbahndienst voll -

oerechngt ist .

Volitlfche Tages - Rundschau .

c ■ .77 Bilder über die Aussichten einer Verständigung

bnn er
* der Militärvorlage wechseln , man kann sagen ,

8 ru Tag . Sollten die Auslassungen in solchen
n lcrn ' von welchen man gewohnt ist , daß sie aus ofsiziösen

ttrrfrf ^
e ' poist werden , wirklich die in Regierungskreisen

Ansichten wied ergeben , dann hätte man darin

wie ^ " " ° ruck der vollständigsten Rathlosigkeit zu suchen ,
" er einmal gründlich verfahrenen Situation

Berfi * . .
" n,en

<
kann . Während noch am letzten Mittwoch

für daß die Annahme des Antrags Bennigsen
— Jiegterung unannehmbar sei , daß sie die geplante

ber innerhalb des beantragten Zeitraums praktisch |
vurch - uyrbaren Vorlagen in wesentlichenBestandtheilen 1

nicht nur abschwächen , sondern aufheben würde , suchten die

Offiziösen bereits gestern einen Anknüpfungspunkt mit den
Parteien wieder dadurch zu gewinnen , daß sic mit einem
Male auf den Antrag Lieber zurückkommen und erklären ,
daß eine Verständigung über die gesetzliche Formulirung
der zweijährigen Dienstzeit in dem Anträge Sieber
keine ernstlichen Schwierigkeiten zu überwinden haben
würde . Der Antrag Lieber will bekanntlich die

zweijährige Dienstzeit auf die Dauer des Ouin -

quennats ^gesetzlich festlegen , von einer Erhöhung der

Friedenspräsenzstärke ist darin keine Rede . Will man
nun das Centrum durch das Eingehen auf seinen Vorschlag
hinsichtlich der gesetzlichen Feststellung der Dienstzeit vielleicht
für andere Bewilligungen gewinnen , so dürfte diese Absicht
kaum einenErfolg haben , denn Herr Lieber hat erst kürzlich
wieder erklärt , daß er vom Centrum , einschließlich der Herren
v . Huene , Graf Ballestrem u . s. w . zu der Versicherung er¬
mächtigt sei , daß seine Partei geschlossen gegen jede Erhöhung
der Präsenzstärke stimmen werde . Auf eine Verständigung
mit dem Centrum kann es also wohl in den erwähnten
offiziösen Auslassungen .nicht abgesehen sein . Es scheint
vielmehr der Wunsch der Regierung zu sein , daß in der
zweiten Berathung der Vorlage etwas gerettet wird , um
die weitere Verhandlung möglich zu machen . Ob diese dila¬
torische Behandlung der Sache aber die Aussichten auf das

Zustandekommen einer Vereinbarung bessern wird , steht
dahin ; nach den bisherigen Berathungen ist nicht anzn -

nehmen , daß die schroffen Gegner der Regierungsvorlage
weitere Zugeständnisse machen werden , als die , ivelche in

ihren Anträgen enthalten waren . Die Festlegung der

zweijährigen Dienstzeit für die Fnßtruppen auf fünf
Iahte ist nicht der wichtigste Streitpunkt , um deu . es sich
bei bet Militärvorlage dreht ; es ist aber Aussicht vcqHanden ,
daß für diesen Theil des Antrags Lieber sich eilte : Mehr¬
heit finden wird . Sollte in der zweiten Beraihumg von der

Vorlage und allen Anträgen , die jedenfalls nach den in der
Kommission gestellten wiederholt werden , auch nur bicfer
Beschluß zn Stande kommen , so hätte die Regierung
wenigstens Zeit gewonnen , nachdem sie über die Stellung
der Parteien noch einmal orientirt ist , um eine bestimmte
Grenze zn zeigen , bis zu welcher sie dem Reichstag ent -

gegeuzukommen entschlossen ist . Für einen Vortheil kann
man es übrigens nicht halten , daß die von der Regierung
ausgehenden Auslassungen forttvährend im Widerspruch mit
einander stehen ; zur Bildung eines sicheren Urtheils über
die politische Lage und zur Beruhigung der aufgeregten
Volksmeinnng dient das jedenfalls nicht . Die Gemüthcr
sind durch die unaufhörlichen Fehler der Regierung in der

Behandlung der Vorlage von Anfang an so beunruhigt
worden , daß die Regierung es sich selbst zuzuschreiben hat ,
wenn für eine Verständigung nicht mehr Aussichten vor¬
handen sind , als es thatsächlich der Fall ist .

— Daß der greife Premier Gladstonc derzeit mit

seinem Homernle viel zu schaffen hat , und daß ihm die

außerordentlich starke Opposition stramm zusetzt , darüber

hat auch der letzte Leitartikel nuferes Loudoner Korre¬

spondenten Kunde gegeben . Wir theilten auch bereits mit ,
daß er für sich günstige Parallelen zwischen seiner Gesetzes¬
vorlage und der deutschen Vielstaaterci zog . Interessant ist
es , daß der „ Grand old man “ das Vorbild für feine irische
Homerule - Vorlage in der kroatischen Verfassung fand . Wie
der Wiener Berichterstatter des „ Standard "

mittheist , stand
Gladstone während der letzten acht Jahre mit einem Wiener

Jnristen in brieflicher Verbindung über die verschiedenen
Selbstverwaltungssystcme , die im österreichischen Kaiserstaate
bestehen . Er ließ sich llcbersetznugen mit Erläuterungen
machen nicht nur von den Staatsurknnden , die den Aus¬

gleich zwischen Oesterreich und Ungarn enthalten und die

Stellung , die Kroatien im Reiche einnimmt , festsetzen , son¬
dern auch von allen gesetzlichen Bestimmungen , die für die
verschiedenen Landtage gelten . Er ließ sich auch alle
statistischen und andere Angaben darüber znsenden . Eine
generöse Bezahlung wurde dem Wiener Jnristen für seine
Mühewaltung zu Theil . Als frühesten Zeitpunkt , wo die

Abstimmung über die zweite Lesung der Homerulebill im
Unterhause stattsindcn könnte , nimmt man übrigens in

Negierungskreisen den 20 . d . M . an . Wahrscheinlich wird
sich die Abstimmung aber noch um eine Woche verzögern .
Was sonst an Nachrichten über die Homeruleangelegcnheit
vorliegt , beschränkt sich , wie schon erwähnt , darauf , daß
Lord Randolph Churchill am Donnerstag in Liverpool , wo
er zwei Reden hielt , erklärt hat , die Folge der Annahme
der Homerulebill werde der Bürgerkrieg sein , denn Ulster
sei im Recht , sich mit Gewalt zu widersetzen , und daß das
Dubliner „ Evening Echo "

auf das Bestimmteste versichert ,
die römisch - katholische Hierarchie sei der Meinung , daß
die Homerulebill nicht zum Gesetz werde erhoben werden ,
da die finanziellen Bestimmungen darin völlig unzuläng¬
lich seien .

Deutsches Reich .

< Stf ' und Personal - Nachricht, » . Wie verlautet , schenkt
der K a tfer dem italienischen Kronprinzen ein werthvolles
Reitpferd ans dem Trakehner Mcirstall . — Der Kaiser und die
Kaiserin haben in einem Kabinetsschreiben den italienischen Be¬
hörden den Wunsch anssprechen lassen , daß auf der gesammten
Fahrt auf den italienischen Eisenbahnen zwischen Chinsi nnd Ehiasso
keinerlei feierliche Empfänge und sonstige Ehrenbezengnngen statt -
stnden möchten . — Der Kaiserliche Sonderzug wird den neuesten
Bestiiniiiungen zufolge am 20 . April , Morgens 9 Uhr , in Chinsi
eintreften . Dort erwarten die Majestäten außer den zum Ehren¬
dienst kommandirteii Generalen De Sonnaz nnd Sterpone noch die
Flügeladjntanten des Königs von Italien , General San Giorgio
und Oberstlientknant Paolncci , sowie der Militär - Bevollmächtigte
der Königlichen italienischen Botschaft in Berlin , Oberst Zuccari .
Aus der Heimreise verlassen die Majestäten bekanntlich Italien in
Ch -asto .

. . ,
* Berlin , 10 . April . In Berliner Finanzkreisen ist die An -

ticht verbreitet , Graf Schnwalow habe noch keine völlig ablehnende
Antwort auf die deutschen Zollvorschläge von seiner Regierung mit -
gcbracht , Schuwalow sei vielmehr bestrebt , den Abschluß des Zoll¬
vertrages zu ermöglichen nnd die wirthschaftliche Annäherung beider
Reiche zu Stande zn bringen . — Der russische Thronfolger ist fort¬
gesetzt in deutschfreundlichein Sinne thätig . — Der in Ronen seiner
Zeit als angeblicher Spion verhaftet gewesene Deutsche Gustav
Kurtz wird in den nächsten Tagen vom Reichskanzler
empfangen , um persönlich seine Beschwerde vorzutragen . Offiziös
wird mitgetheilt , der französische Minister des Aeußerii habe den
deutschen Botschafter benachrichtigt , die llutersnchnng habe ergeben ,
die beteiligten Behörde » hätte » im Falle Knrtz einen bedauerlichen
Mißgriff verschuldet , nnd sei einer Wiederkehr solcher Aorgängc für
künftighin vorgebeugt .

* Antisemitisches . Vor etwa 1000 Christlich - Sozialen sprach
Stöcker am Freitag in Berlin über die Ursachen des Radau -
An t i s em i t i s m ii s . Er nahm für sich dasVerdienst in Anspruch ,
den Antisemitismus ins Leben gerufen und als einen christlichen ,
sittlichen und nationalen Kampf geführt zu haben . Für die Aus¬
wüchse und den jetzigen Radan -Antisemitismus fei er nicht verant¬
wortlich . Der sei hervorgernfen durch das allgemeine Wahlrecht ,
dnrch die Mittelparteiler , die lärmende Elemente in die Verfamm -
Imigen geschickt hätten , und dadurch , daß die Regierung ans Rück -
stcht auf die Mittelparteien den berechtigten Antisemitismus nicht
unterstützt Hütte . Er mißbilligte die allgemeine Beschimpfung der
Juden , die Verspottung ihrer körperlichen Eigenthnmlichkeiten nnd
Versammlungen , in denen man Entree erhebe find Akten ankündige ,
die dann nicht zur Stelle seien . PanlWerner - Marburg trat Stöcker
entgegen . Der Radau -Aittiseinitismns sei als Sturmbock unent¬
behrlich . Stöcker befördere jetzt nur die Uneinigkeit unter den Anti¬
semiten . Letzteren Vorwurf gab Stöcker den Deutschsozialen zurück

.
* Rundschau im Reich, . Nach einer Meldung der „ Saale -

Zeitung
" ist durch Beschluß des Oberbergamts Halle der Einspruch

gegen die Trockenlegung des Mansselder Salzigen
Sees znrückgewiesen nnd der Mansselder Getverkfchast die Bc -
siigniß ertheilt worden , den See ansznpiimpeii . Die Entscheid ignngs -
frnge soll durch ein besonderes Verfahren geregelt werden .

Aus Knast nnd geben .
* Königliche Schauspiele . Wie uns mitgetheilt wird ,

scheidet Fräulein Paula Bethge demnächst aus dem Verbände
des Königlichen Theaters , um als Solotänzerin einem Rufe nach
Mannheim Folge zu leisten . Müssen wir einerseits bedauern , ein
so bedeutendes Talent scheiden zn sehen , so freut es uns ander¬
seits , der jungen Künstlerin zu ihrer Besördernug Glück wünschen
zu können .

* RestdrurTheater . ( Wochenspielentwurf .) Dienstag ,
den 11 . April : „ Die Ehre

"
. Mittwoch , den 12 . : III . Gastspiel

des Fräulein Paula Bahz : „ Die Puppenfee
"

. „ Fräuleiii Fran
"

.
Donnerstag , den 13 . : „ Der arme Jonathan

"
. Freitag , den 14 . :

IV . Gastspiel des Fräulein Paula Bayz : „ Die Puppenfee
"

; vorher
zum 1 . Male : „ Mein Freund Lehmann "

, Schwank in 4 Akten von

8 . Brentano . Samstag , den 15 . : „ Der Pfarrer von Kirchfeld
"

,
onntag , den 16 . : Neu einstndirt : „ Fatinitza

"
. Montag , den 17 . :

Zum 25 . Male : „ Mamselle Nitouche
"

. Zum 25 . Male : „ Die
Puppenfee

"
.

= Miesbadener Streichquartett . Heute Abend 7 Uhr
veranstalten die Herren Weber , Kroll , Müller und Bnckner
die dritte ihrer diesjährigen Soireen im großen „ Kasinosaale

"
.

Das Programm bietet Quartette von Mozart , Haydn und Joseph
Miroslaw Weber . Das Preisqnartett des letztgenannten Kom¬
ponisten nahmen die Herren auf ausdrückliches vielseitiges Verlangen
in das heutige Programm auf . Bei feiner ersten Aufführung er¬
rang das Werk bekanntlich einen beispiellosen Erfolg , sodaß die
Reprise eine wohlverständliche ist .

* Frankfurter Stadttheater . ( Wochenspiclentwurs .)
( Opernhaus .) Dienstag , de » 11 . April : „ Martha

"
. Pichler .

Abonnement 92 . Mittwoch , den 12 . : Vorstellung bei ermäßigten
Preisen : „ Tie Regimentstochter

" . Außer Abonnement . Donnerstag ,
den 13 . : „ Don Inan "

. Abonnement 93 . Samstag , den 15 . : „ Der
Bajazzo

"
. Hierauf : „ Entsührung aus dem Ballsaal "

. Zum Schluß
neu einftubirt : „ Das Pensionat

"
. Abonnement 94 . Große Preise .

Sonntag , den 16 , 3 ' /s Uhr : „ Diamant des Geifterkönigs "
. Er -

mkißigte Preise ., 7 Uhr : „ Glöckchen des Eremiten "
. Naval . Abon -

nemeut95 . GroßePreise . Dienstag,deii 18 .: „ Karmen "
. Slbonnenieut 96 .

— ( Scha ufvielhans .) Dienstag , den 11 . April : „ Heimath . "

Abonnement A 69 . Mittwoch , den 12 .: „ Maria Stuart "
. Abonne¬

ment B 46 . Donnerstag , den 13 .: „ Heimath "
. Außer Abonnement .

Freitag , den 14 . : „ Registrator auf Reisen "
. Abonnement A 70 .

Samstag , Den 15 . : „ Die Landpartie nach Königstein
" . Vorher :

„ Cyprienne
"

. Abonnement B 47 . Sonntag , den 16 . : „ Zwei glück¬
liche Tage

"
. Abonnement C 24 . Montag , den 17 . : Zum ersten

Male : „ Der Talisman "
. Abonnement A 71 .

h . Frankfurter Schauspielhaus , 9 . April . Unter dem
Titel „ A Santa Lucia “

, Sceiien aus dem neapolitanischen
Volksleben in 2 Akten von Cofsredo Eognetti , deutsch von
Emile Dürer , wurde gestern eine Novität bei uns ans die deutsche
Buhne eiugesührt , welche , baut einer sehr sorgfältigen Jnscenirung
nnd guten Darstellung , einen lebhaften äußeren Erfolg sand . Das
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Dir Deutschen in London .

( Von unserem Londoner Korrespondenten .)

„ Die Deutschen und die Engländer sind sich im Gc -uioe

genommen so nahe verwandt ; und doch welch
' erstaunliche

Vorurtheile trennen die Massen der Bevölkerung voneinander !

Die Frage möchte ich einmal gelöst sehen , auf ivelcher Seite

die meistenVorurtheile herrschen , ob auf Seiten der Deutschen

gegen die „ spleenigen Engländer
" oder ans unserer Seite

gegen die „ Sauerkrautesser " ? " Also sagte mir jüngst ein

englischer Litterat , der mit deutschen Verhältnissen auf das

Genaueste vertraut ist . Offen gestanden , ich möchte mich

nicht unterfangen , die Streitfrage zu entscheiden . Natürlich

ist die Bevölkerung im Allgemeinen ans beiden Seiten sich

hinlänglich darüber klar , daß es „ die Anderen " sind , welche

die Vorurtheile aufweisen , und Derjenige , welcher vielleicht

auf Grund jahrelanger Beobachtungen und Erfahrungen am

meisten kompetent sein sollte , sich ein Urtheil Zu bilden , er

wird — wenn er ehrlich ist — sich dann erst recht bewußt ,

wie doch die Gewohnheit „ die Amme " des Menschen ist , die

ihm ihren eigenen Maßstab in die Hand drückt . .
Wie dem

aber auch sei , jedenfalls ist es Thatsache , daß , wie die

meisten Engländer stch in Deutschland viel wohnlicher fühlen ,

als man nach ihrem zuweilen gelangweilt aussehendeu GesichtZ -

ausdruck dort schließen könnte , so auch die Deutschen, .
die nach

hier kommen — welches auch ftüher ihre Ansicht über das

Nebelland gewesen sein mag — meistens gar leicht ein neues

Heim hier finden , in dem ihnen recht wohl ist . Dabei ist

indessen ein gar wesentlicher Unterschied nicht zu überscheu .

Die Engländer gehen nach Deutschland meistens , ihr Geld

dort auszugebcn ; die Deutschen kommen gewöhnlich nach

England , ihren Unterhalt hier zu erwerben . Solche ver¬

schiedene Umstände bedingen auch leicht eine Berschiedcn -

Aus Ztk '. dt und Zand .

Wiesbaden , 10 . April .

= Pcrfonal - Rachrichtcn . Dem Geheimen Ober - Negienings -

Rctth Bo per , vortrngnwem Rath in , Ministerium der geistlichen ,
Unterrichts - und Mcdtzinal -Angrlegcnheite » , früher Regiernngs - und

Schnliath dahier , ist der Rothe Adler -Orden zweiter Klasse mit

Eichenlaub verliehen worden . — Während der Abwesenheit des

Herrn Amtsrichters de Niem bei einer fcchswöcheutlichcn mili¬

tärischen llebiing in Brandenburg a . H . werden dessen Amtsgeschciste

von Herrn Assessor Dr . Schaffner ans Homburg v . d . H . ver¬

sehen . - Auch Herr Assessor Dr . Schlichen ist zu einer mili -

tärischeu Ue '
uunfl eiubcrufeii und wird bittet ) Herrn Assessor B i r ke u -

bihl von hier vertreten .
— Frrmdci -. - Urrsirhr . Zuaang in der verflossciicu Woche

auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 583 Personen .

- o Di - Lisvsähvigr ordeutliche Gerrct -Kkorrfammlung

drv , ,K » r - Lrrrürs " wurde am Samstag Abend im Saale des

„ Schntzenhsf
"

abxehalteu . Von den etwa 700 Mitgliedern Waren

dazu mir ca . 30 erichicnen . Die Bestrebungen des „ Knr - VereuiS

sind aber für nnfere Karstadt von so hoher Bedentung , daß sie

doch etwas mehr Interesse verdirntcn . Der Vorsitzende , Herr e- am -

tätLrath Dr . E . Pfeiffer , eröffnete die Versammlung und braasie

im Anschluß au die Scrlciung des Protokolls der vonWthngeu
Glucralversmnmlunc ! zunächst einige Eingänge zur Kenntnis ; . Der

Kur -Verein " hat sich bekanntlich mit der Bitte an den Magistrat

gewandt , .Kinderspielplätze " außerhalb der Knranlagrn zu er -

richten damit die Anlagen von den Kindern und Kindermädchen

möglichst befreit würden . Ter Magistrat hat darauf seine Bau «

Deputation , ebenso sestie Km '-Dcpntation beauftragt, ,
Die Sache zu

prüfen nud Vorschläge zn niachen . — Das Comitö für die Er¬

richtung eincs B od en ft ed t - Denkmals bittet nm einen Beitrag ,

auch uni Uutcrftützung seines Gesuchs an den Magistrat um Uebcr -

lassuna eines Platzes in den Kuranlagcu zur Ausstellung des Denk -

vmls
'

Die Veisaminlnug überläßt es dein Vorstand , Zuerst zu

prüfen , wie groß das Bcdürfmß zu einem Beitrag ist , erklärt aber

auf Antrag des Herrn Büdingen , daß sie der Errichtung res

Denkmals
"
sympathisch gegenüberstche . — Der Sekretär des Vereins ,

Herr Rehm , verliest sodann dcu I a h r es bericht . Danach hat cs

sich der Verein auch im abgclaufcucn Jahre angelegen fern , lassen ,
die Interessen unserer Kurstadt nach bestem Ermessen und mit allen

Kräften zu fördern . Schon feit ter Eröffnung der Damps -

stra neu bahn strebt der Verein die Beseitigung derselben au .

Al « Ersatz für dieselbe befürwortet der Verein die Einrichtung einer

elektrischen Bahn nud sicht dabei ans der Dcftiinniuug in dem Ver¬

trag zwischen der Stadt und der Gesellschaft , wonach dieselbe vcr -

pstichtet ist , eine solche cinzusnhrcn , sobald sie sich anderwärts bc -

währt habe . Um der Einwendung , daß wegen der Steigungsver -

hältnrsse der elektrische Lahubetrieb in hiesiger Stadt nicht möglich

sei , cntgegcnzuircicn , beschloß der Vorstand , von einem Fachmannc
einen Vortrag halten zn Innen . Er gewann hierzu den Herrn

Juaeuikur Dinh von Frankfurt a . M ., der vor einem zablrcichcn

Publikum im . Vikioriasaale " sprach und stch dahüi refümirte , daß

die Einführung des clckrrsschcit Betriebes in Wiesbaden sehr wohl

möglich sei , der dann auch ein neuerLorzug der Stadt bilde , womit

diese alle anderen Badeorte übertreffen würde . Trotz alledem sind

die Bemühungen des Vereins bis jetzt ohne Erfolg geblieben .,
—

Da die Bestimmung des Gemeinde - Einkommensteucr -Regulatms ,
wonach Fremde ein Jahr steuerfrei hier wohnen

fö inten , nicht genügend bekannt ist , so hat der Vorstand beschlossen,
für deren Bekanntmachung durch Plakate zu sorgen . Die energische

Betreibung des Ku rbaus - Neubanes wird sich der Verein zur

Hauplanfaache machen . Der Vorstand wird dahin wirken , daß aus
der geplanten Gewerbesnsstellnng auch die Bade - Industrie würdig
vertreten ist . Das Projekt der Parkanlagen im Rerothal soll eifrig

gefördert werden . Herr Sanitätsrath Dr . Pfeiffer bemerkt noch
erläuternd zu dem Bericht , daß Vieles , was der Verein angestrebt ,
heute noch der Vollendung harre . Daran seien aber Verhältnisse

schuld , die außerhalb des Vereins lägen . Der Vorstand hoffe von

der beabsichtigten Neuorganisation eine Hebung des Vereins . Nach
dem Berichte des Rechners , Herrn W . Reuend o rff , hat der

Verein im verflossenen Jahre sammt dem Kassenbcstande aus 1891

von 3181 Mk . 73 Pf . 6398 Mk . 95 Pf . vereinnahmt und 1769 Mk .
25 Pf . verausgabt nud verfügt soeben über ein Vermögen von

4629 Mk . 70 Pf . Infolge eines Aufrufs ist der Mitgliederstand

neuerdings von 605 ans 725 gestiegen , ein erfreuliches Zeichen da¬

für , daß der Verein im Aufblühen begriffen ist . Als Rechnungs¬

prüfer wurden die Herren L . Gärtner , L . Btrnbanm uitb

I B . Dreste gewählt . Zn dem neuen Statnten - Entwurf
bemerkte I . I . Maier etwa Folgendes : Es hat sich in den letzten

Jahren gezeigt , daß die Organisation des „ Knr - Vereins " den heu¬

tigen Verhältnissen nicht mehr entspricht . Den Bestrebungen des Vor¬

standes erging cs meist wie den Veilchen , die im Verborgenen

blühen . Ans der Mitte des Vorstandes kam deshalb die Idee , den

ganzen Verein vollständig neu zu organistren , nicht mehr bloß

Vorstandssitzmtgcn im Verborgenen , sondern alle zwei Monate , nach

Bedarf noch öfter , Versaminlnngeu des ganzen Vereins ftattfinden
■ zu lassen . Es soll Jeder mitberatheu und beschließen und dadurch

den Bestrebungen des Vereins eilt größerer Nachdruck verliehen
werden . Nach dem § 1 stellt sich der Verein die Aufgabe , die Kur -

nnd Bade - Industrie in jeder Hinsicht zu fördern ; er sticht den

Fremdenverkehr auf jede Weise zu heben und zu beleben , Mißstände

zu beseitigen , zeitgemäße Verbesserungen theils durch Beiträge zu
fördern , theils selbständig auszuführen . Mitglied ist Jeder , der

einen Jahresbeitrag von mindestens 2 Mark zahlt . Die neuen

Statuten wurden einstimmig angenommen . — Aus der V orstands -

tvahl gingen folgende 23 Herren : Stadtrath W . Beckel , Hotelbe¬

sitzer L . Birnbaum , Hotelbesitzer 28 . Büdingen , Rentner Wilh . Cron ,
Rentner Ang . Dietz , Rentner PH . Eckhardt , Hotelbesitzer L . Gärtner ,

-

Stadtverordneter G . Götz , Hotelbesitzer Hrch . Häffner , Knrdirektor

Ferd . Hey ' l , Sanstälsrath Dr . med . C . Heyman , Farikant C . Kcilk -

brennerj Kapitän -Lteutenant Klett , Lehrer I . I . Maier , prakt . Arzt

D1 -. med . C . Mordhorst , Hotelbesitzer W . Neuendorff , Lithograph

H . Petmecky , prakt . Arzt Dr . med . E . Pfeiffer , Rentner A Schmitt ,
Hotelbesitzer Hrch . Schweisgnth , Stadtrath I . B . Wagemaim ,
Stadtrath Hrch . Weil , Hotelbesitzer W . Zais als wiedergewahlt
und die Herren SanitatSrath Dr . Ricker und Hofiiiwcliei

Heinierdinger als nengewählt hervor . Herr I . I . Maier

machte sodann Mittheilungen über das Arbeitsprogramin des neuen

Vereins . Die Kasse des Vereins befindet sich in guten Verhält¬

nissen , sie ist absichtlich znsammengebalten worden , denn der Vor¬

stand hat sich gesagt , der Verein kann nichts für sich leisten , wenn

er feine Gelder immer in kleinen Beiträgen ausgiem . Wem , in

einem hiesigen Blatte geklagt worden , daß hiesige Vereine , worunter

der Knr - Vetein und der Verschönerungs -Verein gemeint seien ,

nicht znsanimengiugeii , sich sogar befehden , so müsse Seitens des

Kur - Vereins "
dagegen laut protcsttrt werden . Der „ Kur - Verein

habe ein gemeinsames Vorgehen aiigcftrebt , fei aber zweimal zuruck -

netoiefen worden . Er werde deshalb die Dinge letzt selbständig in

Angriff nehmen . Eine große Aufgabe , die Wiesbaden noch habe ,

sei die Erbauung eines neuen Kurhauses . Das ictzige
SnrhnitS wäre eilt Sommer -Kurhaus , wir brauchten aber et «

Winter - Kurhaus . Als erste und fundamentalste Aufgabe des neue «

Vereins habe der neue Vorstand den Kurhaus - Neubau zu fördern .

Nachdem sich der Vorstand wegen Abfassung einer neuen wissen¬

schaftlichen Schrift über Wiesbaden vergeblich an den

ärztlichen Verein gewandt hatte , hat der Vorsitzende , Herr Sanitaks -

rath Dr E . Pfeiffer den dringenden Bitten nachgegebeii imd

eine solche Schrift abgefaßt , die nun in Tausenden von Exemplaren

in der ganzen Welt verbreitet werden soll . Zur Erzielimg einer

aut besuchten Winterkur sollen im Kurhaus und in der Trink¬

halle Anstalten getroffen werden . Es soll darauf hingewirkt werden ,

daß an Stelle der ganz überflüssigen Morgenmusik int reservirten

STirrgarteu zur Hebung der Trinkkur ein oder zwei Konzerte mehr

am Kochbrumien ftattfinben und zwar während der Tnulstundcn

um 11 und 5 Uhr . An der Melibokuseiche , imDambachtyal ,

soll ein Spielplatz mit Apparaten geschaffen, , daselbst auch eine

S ck>u tz h a l l e im Schweizerstil erbaut werden . Es soll darauf hinge «

wirkt werden , daß mit den Parkanlagen tut Rerothal bald¬

möglichst vorgegangen wird . Der Knr -Vereut wird ferner auf die Ver « I

wirklichung des großartig angelegten Planes hinwirken , wonach btt

llmaebnng der Stadt schöne und bequeme Fahrwege
durchziehen fallen , welche insbesondere auch die Aussichts¬

punkte berühren werden . Dazu gehört ein Weg , auf dem em Wagen

ohne Anstrengung die Platte erreichen kann . Eine andere Idee , =
- n der viel Geld gehört , ist die Bewaldung des Bingert , du

Wiederaufforstung der von da nach Bicrstndt ziehendenTnft . DnN

ein Abkommen mit der Gemeinde Bierstadt mußten dort Baut «

von raschem Wachsthum angelegt werden , damit Wiesbaden eine »

artiqfeit der Ausnahme . Mancher Deutsche ärgert sich wohl

hin
'
in,d wieder über Rücksichtslosigkeit und Arroganz der

Engländer in seinem eigenen Lande , Eigenschaften , mit

denen cS in Wirklichkeit gar nicht so schlimm bestellt ist , die

vielmehr in den meisten Fällen nur in unseren '. Unvermögen ,

ihre Lebensweise zu verstehen , begründet liegen . Andere

sind ungehalten aus die Kinder Albions , weil sie hier und

da die Lebensverhältnisse verthcnerl haben sollen . Ob dieser

Vorwurf tvohl wirklich in besonderem Maße zutrifft ? Zahl¬

reiche Engländer mögen Geld genug besitzen , aber sie trennen

sich auch nicht zu gern davon l Niemand ist vorsichtiger in

seinen Ausgaben
'

als der Engländer — cs sei denn der

Anterikauer ! Indessen im Großen und Ganzen sind die

Engländer in Deutschland doch gern willkommen .

„ Und das sind die Deutschen in England nicht ? " ES

wäre recht uudaukbar von mir , wollte ich das so im Au -

gemeinen behaupten . Aber manche Evgläuder mociiien ter

Gerntan Invasion doch jedenfalls gern eine gewisse Grenze

setzen . Ja , wenn es sich noch nut uui wohlhabende Ver -

guüguugsr ei sende handelte ! Oder wenn
.
tiefe Frevic . cn , t . e

den Eingeborenen hier ans allen möglichen Gebieten des

öffentlichen Lebens Konkurrenz nrachen , etwas weniger zahl¬

reich wären ! Oder wenn sie — das ist uv kg daL Aller -

nuleidlichste an ihnen — nicht so tüchtig wären ! Die Eng¬
länder haben zur rechten Zeit auf allen möglichen Gebieten

deS Erdenrundes ihre Flagge aufgehißt - - natürlich mir

znm Wohl und Besten der Ei « geborenen in jenen fremden
Gebieten . Ten jungen Leuten dieses Landes , die auszu -

lvandern wünschen , steht so ziemlich die ganze Welt offen ,

ohne daß sie deshalb auS dem Bereiche britischer Bcsitzungen

scheiden müßten , und ähnlich verhält es sich, wenn auch in

geringerem Maße , mit den Angehörigen dcr meisten anderen

Nationen . Nur den deutschen Auswanderern bieten die

Kolonieen des Vaterlandes keinen ansreichenden Raum . Sie

müssen in anderer Herren Länder ziehen und werden dato

überall als Frevidlinge und auch wohl als Eindringlinge

betrachtet , namentlich wenn es ihnen gelingt , den sich ihn «

cntgegenftellenden Hindernissen znm Trotz ein Weiterkomme «

zu
'
finden . Aber was auch ihre Fehler sonst sein mögen , p

man kann ihnen schlecht abfprccheu , daß sie im Allgemeine ! x

uicht nur tüchtig , gewissenhaft und thatkräftig austretev ,

sondern auch recht genügsam sein können , weich
' letztere Eigen '

schäft , fürchte ich, allerdings nur zu häufig erst im harte

Kampfe nm die Existenz eine raufte Rothwendigkeit zui

Biüthe entfallet , lind so kommt es denn , daß man if .

England in einigen Kreisen , zumal ht Geschäftskreisen ,

auf die deutschen „ Brodverderbcr
" mit ähnlichen Ang «

wenn auch gewiß nicht in so gehässiger Weise , schaut , u> -

man in Deutschland in manchen Kreisen wohl auf die Zu « |
blickt . Auch dürfen wir nicht außer Acht lassen , daß in Bezn

ans Handel und Industrie das Wort „ Deutschland " im Allge

meinen den Engländern nicht nur die gesürchtetste Konkurr « =

bedeutet , sondern „ deutsche Industrie "
ihnen auch immer no

einen gewissen Beigeschmack von „ billig
" und — betiicw

sprechender Qualität in sich schließt . Und so konnten

sich denn gar erdreisten , Neusilber als German silver , N

stahl als German steel zu bezeichnen , ja selbst Gern

measles sind nicht die eigentlichen Masern , sondern I

Rötheln , wofür wir uns dann allerdings gerächt hak
indem wir ein Leiden mit „ englische " Krankheit bezeichn
das vermuthlich in keinem Lande seltener auftritt , als ger

in England . Es soll in früheren Zeiten auch tvohl ost gei

vorgekommen sein — wenn auch gewiß nicht so oft —

die Engländer uns glauben machen möchten — , daß a

ländische und zumal deutsche Fabrikate unter englii
Marke hier eingeführt worden . Traf dabei in erster
auch wohl die Schuld die englischen Importeure , auf d

: direkte Veranlassung so etwas geschah , so übersah man

Sujet der fcanbhutg , wohl mehr geeignet fiir die Novellcnform , ist

mit sicherem Blick dem jiiditalienijchen Ftfcherlebeu abgelaufcht ;

die dramatische Bearbeitung aber verräth vielfach den Antanger oder

den Bühitenuukutidtgen , denn ermüdende Zwiegespräche und Langen

schädigen die Bühnenwirksamkeit . Immerhin aber sind die Muhen

der Einstudirung keine vergeblichen gewesen , denn für einige

Wiederholungen wird der Kassenerfolg der Novität treu

bleiben , auch ist die Cognettische Arbeit eine inter¬

essante Bereicherung des Repertoires . Neben dem Regsieur

machten sich die Hauptdarsteller — Fräulein Gundel

und die Se ^ en Schneider und Wallner - um dte Auffüh¬

rung beskuders verdient . - Den Schluß des Abends bildete eine

Neuciustiidirung von Moliöres „ Eingebildeter Kranke ,

welche ebenfalls überraschend gut gespielt wurde . Herr Her¬

rn a n n war ein äußerst charakteristischer „ Argan
"

, wahrend Fraulein

Sovbie König als „ Toinctte eine neue Probe für ihr ge¬

diegenes Können ablegte . — Am Freitag Wend versammelte Fran

Toni Kwast - Hiller im Saalbau ein zahlreiches Pubttkum um

gch . die beliebte Vorleserin gab einen ihrer bekannten Vortrags¬

abende und hatte sich durch die vorzügliche , Wiedergabe einiger

Dichtungen von Tolstoj , Arno Holz , Maupassant und Balonin
'

Groller großen Erfolges zu erfreuen .
* „ Der stille Ass - rie "

, die auch int hiesigen Residenz -

Theater nnt so großem Beifall gegebene Posse , von Karl Laufs und

Wilh . Jacobh , kam vor eiuigen Tagen tm Mainzer Stadt -

thkater als Neuheit zur Aufführung und erzielte auch dort einen

starken , durchschlagenden Lacherfolg .
* Gin vermtgincktes Mißtranetisvotum Unter der

Uebnldirift : „ Ein Stiinnmngsbild vom Königlichen Theater sinden

wir im „ Hanuöv . Courier "
, dessen Schanspielkritiker der angesehene

Schriftsteller Dr . Robert Kohlrausch ist , folgende höchst bezeichnende

Mittbcilunq : „ Ein Vertrauensvotum war von dem Oberregisseur

der Königlichen Schauspiele Herrn Ellmenreich für den Königlichen

Intendanten Herrn v . Lepel geplant , ist aber , wie wir vernehmen ,

kläglich gescheitert . Wenn wir recht unterrichtet sind , sollte tn dem

Schriftstück , welches jedem einzelnen Mitgliede von Oper und « chan -

spiel Mir Unterschrift vorgelegt wurde , die Küustlcrschaft sich dagegen

verwahren , daß eine kürzlich hier erschienene , die Theaterzustande in

drasti cher Weise schildernde Broschüre ans ihrer Initiative hervor -

geganoen oder gar von einem Mitgliede verfaßt sei — eine Ver¬

währung , gegen welche gewiß nichts einzuwendeu gewesen Ware .

Neben diesem Punkt soll in der Adresse aber die Presse , welche dte

Schäden des Theaters aufgedeckt und besprochen hatte in liebens¬

würdiger Weise von dem Herrn Oberregisseur behandelt und mit

schmückenden Beiworten wie „ korrnmpirt
"

, „ feige , „ lügenhaft

und schamlos
" bedacht worden sein . Da Herr Ellmenreich

fvettiell das in der Provinz Hannover atu weitesten verbreitete

und geacktetste Blatt " in den Kreis seiner Betrachtungen ge¬

zogen haben soll , so darf der „ Hannoversch - Conner wohl

hiermit über die oben angeführten Schmeicheleien qiuttiren .

(Siu dritter in dem Schriftstück vorkommender Passus versichert

den Herrn Intendanten der vollen Zustimmung der Mitglieder des

Königlichen Theaters zu seiner Oberleitung des Instituts . Von

den samuttlicheu Mitgliedern des Königlichen Theaters haben , wie

man uns mittheilt , nur Fran Scholz , Fran Friedhofs , vcraulcm

Heberleiu , Fräulein Miuotv und Frau Beck -Radccke das Schrift¬

stück unterschrieben , die letztgenannte Sängerin soll aber ihre Unter¬

schrift wieder , zurückgezogen haben . Der weit überwiegende Thetl

der KHustlerschast einschließlich der beiden Kapellmeister hat durch

Verweigerung der Unlerschrist zunächst bewiesen , daß er anständigere

Ansichten über die Presse hegt , als die in der Adreffe zum Aus¬

druck gebrachten , er bat aber ferner bewiesen — und das ist der

bei Weitem wichtigere Punkt — , daß die von uns vertretenen An¬

sichten über die Zustande des Königlichen Theaters seine Znstinunmig

finden . Die Absicht des Herrn Oberregissenrs ist daher nicht nur

ficht erreicht , sondern das beabsichtigte Vertranensvotiim für . den

»bersten Leiter des Königlichen Instituts hat sich in das direkte

Jegenthefl , in einen eklatanten PttßtrauensbewetS , verwandelt , an

dem auch einige weitere Unterschriften nichts geändert haben wurden .

Jur Illustration der h e r r f ch e n d e n T h e a t e r z n st a n d e liefert

die Adreßangelegenheit , deren sich übrigens auch die auswärtige

tßreffe bereits bemächtigt hat , einen neuen interessanten Beitrag .

* „ Die eifern » Massie " , lieber diesen , in der deutschen

Verlags -Anstalt in Stuttgart erfchienenen , mit dem Bilde des Autors

nud seiner Unterschrift verseheneil Roman schreibt H . v . Bequignollcs :

Wenn es die Slnsgabe des modernen Romans ist , eilten Ausschnitt

des zeitgenössischen Lebens zu geben und in seinen wichtigsten Brenn¬

punkten , in lebensvollen fesselnden Typen zur Anschauung zu bruigen ,
dann ist das Werk „ Die eiserne Maske " von Poths - Wegner dieser
Aufgabe in hohem Maße gerecht geworden . Wir haben es hier

nicht nur mit einem sehr spannenden Roman zu thun , der vermöge

seines aktuellen Stoffes , feiner vielgestaltigen , lebhaft gesteiaertcii und

schnell vorwärts drängenden Handlung und bet in ihm dargestellten

echt uiobcrr .cn Konflikte und Charaktere von der ersten bis zur letzten

Seite fesselt — auch die Art und Weise , wie der offenbar mit

reicher Welt - und Menschenkeiiittiüß ausgerüstete Verfasser ^ enes

im allgemeineu Interesse stelMden heiklc -» TheiuaS die soziale ?>tlige

behandelt , beweist , daß man es hier nicht etwa mit einem jener

ephemeren tendeuzirten Machwerke zu thun hat , die die Zeit weder

zu begreifen noch lebendig zn gestalten vermögen , sondern mit der

wohldurchdachten Arbeit eines ernsten und edlen Zielen zustrcbendcn

Schriftstellers . Nicht als ob etwa das vielnmstrittcnc soziale

Problem in diesem Romane einer Lösung eiitgegeiigcführt wurde .
— Der Autor jchciut zu wissen , daß eine solche tm Kunstwerke

immer nur eine scheinbare nud einseitige sein kann . Er

verzichtet auf den Ruhm des Propheten und beschrankt sich

darauf , die soziale Frage von ihrer idealen Seite und zwar
in jenen typischen Erscheinungen vorzusüyrcn , wie sie das moderne

Leben hervorruft ; er sagt nach den Vorbildern der großen Realisten .

So ist es ! und überläßt es dem Leser , feine Schlüsse zn ziehen .

Der Roman steht mithin auf einer höhere » Warte als der Zinne
der Partei und wird daher von allenParteischichten unteres Volkes

mit Interesse und Nutzen gekesen werden . Was den Inhalt des

spannciidcn Werkes anbetrifft , fei hier nur so viel verratheu , daß sich

hinter dem Pseudonym die eiserne Maske , feite abenteuerliche Per¬

sönlichkeit verbirgt , in bereu Händen b '.e Faden der nihfiiffischcn ^
Vcrschtvörnugen

'
zufammenlaisscn , welche den modernen

Staat zn uuterminiren trachten . Im Roman ist dies

der Graf Brotzky , ein eigenartiges Gemisch von Fürst

Krapotkin und Marguis Pofa , der in Berlin und Italien
die Umsti -.rzbewegnng in Gang zu bringen sucht , neben Antoine , der

blendenden Erscheinung einer modernen Messalina , und Oswald ,
einer genialen jungen Künstlernatur , die am meisten fesselnde und

bedeutende Figur des Romans . Die Handlung spielt theils unter

den oberen Zehntausend , theils in den Volksschichten , theils tu der

Großstadtluft Berlins , theils int farbenprächtigen Süden , der mit

einer Plastik und Frische geschildert ist , die nur eigenste Anschauung

hervorzuzaubern vermag . Die Beschreibung Capris , der sonnen -

beqlänzten Gestade des Mittelmccres und der rönnschen ,
Karnevals

zählen zn den Perlen dieser Schilbernngskuust . Und noch eins , was die

eiserne Maskevortbeilhaft vonden zghlreicheu Zeitbilbcrii Unteif cheidet ,
die der neueste Neatisnms hervorznbringen pflegt : UebernU und

selbst da , wo der Autor gewagte Scenen schildert — und er styreckt

vor solchen keineswegs zurück — ist der Ton des Werkes ein durch¬

aus vornehmer , au
"

Spiclhagcnsche Diktion gemahnender , versöhnt

der gesunde Realismus des Autors mit den pessimistischen Setten

des Stoffes , so daß bas Buch ruhig jeder deutschen Fran in die

Hand gegeben werden kann . Somit dürfen wir nach Dem , was der

weltersahrene Verfasser im vorliegenden Werke geleistet hat , dreist

die Hoffming anssprcchcn , daß durch Deröffcutlichung der cifeinen

Maske der deutschen Nomgiilitteratnr ein neues ll<dnndes,TctIent

zngefühlt worden ist , von dem noch manch glücklicher Wurt zn er -

toärten steht .
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Schutzwald (legen die Ostwinde bekomme . Es handelt sich dabei
nicht nur um Schutz gegen die Müde , sondern auch um die Er¬
zielung von feuchter Lust . Schon seit Wochen herrsche absolut
trockene Luft , das werde nicht so sein , wenn sich ans dem Bingert
rin Fichtenwald befinde , da dieser Banin Einfluß auf die Feuchtig¬
keit habe . Es soll ferner die Anbringung eines Personenanfzngs
im ucucii Theater angeregt werden . Herr Maier giebt schließlich
noch dem Wunsche Ausdruck , daß sich die Mitglieder künftig in de »
Versammlungen recht zahlreich einfinden und recht lebhaft diskutiren
möchten . Herr Sanitatsralh Dr . Hch in a. il beantragt , einen Bei¬
trag von 1000 Mk . dafür zu bcftiiumen , um eine ärztliche wisseii -
schastlicheSchrift an eine große Zahl von Aerzten zu verschicken . Das
neue Schriftchen von Hern , Dr . (S . Pfeiffer eigne sich dazu besonders ,
dasselbe übertreffe derartige Schriften anderer Badeorte bei Weiten, .
Es empfehle sich auch eine Uedersetznng derselben ins Englische .
Die Herren Heim erd iuger und Za,s befürworten eine Ueber -
schung ins Fi ' anzösische . Herr Zais bemerkt noch , daß ihn kürzlich
ein französischer Arzt besuchte , welcher im Auftrage der französischen
Regierung die deutschen Bäder bereife , ein Beweis , daß die Fran -
» fen noch ein lebhaftes Interesse an den deutschen Bädern hätten .
Es werden für die deutsche Auflage mit 5000 Exemplaren 1000Mk .
und für englische und französische Uebcrsetziiügen ein weiterer Kredit
bis zu 1000 Mk . bewilligt . Ta diese Mittel doch nicht ausrricheu
werden , so will Herr Dr . Hehma n in der Kur - Deputation den
Antrag stellen , daß auch von Seiten der Stadt 1000 Mk . für diesen
Zweck gegeben werden . Herr Stadtrath Weil , der Urheber des
Projekts der neuen Waldwege , giebt noch nähere Erklärungen des¬
selben , worauf Herr Stadtverorbitetcr Götz empfiehlt , dasselbe
auch im Kurvet ein eingehend z» prüfen und , mit Plänen uub Kosten -
Voranschlägen unterstützt , dem Magistrat zur Ausführung zu em -
psehleit . Herr Stadtverordneter S . H e ß beantragt dahin zu wirken ,
.daß die Morgen -Konzerte aus dem reservirten Knrgartcn , wo sie
nicht den geringften Anklang gefunden hätten , wieder
aus den „ Warmen Damm "

zurückverlegt würden . Herr
Heß ersucht zwei anwesende Mitglieder der Kur - Deputation
ihren Einfluß dahin geltend zu machen . Herr Stadtverordneter
Götz bemerff , daß in der Kür - Deputation in dieser Sache drei
Strömungen vorhanden wären , die eine , Herr Kurdirektor Hey

' l
sei der Anficht , es wäre dringend geboten , die Musik im reservirten
'Garten spielen zu lassen , die andere habe die Ansicht , die Musik
wieder nach der alten Stelle zu verlegen , und die dritte wolle diese
zweite Morgenmusik überhaupt eingehen und als zweites Konzert
während der Trinkzeit um 11 Uhr nut Kochbrnnuen spielen lassen .
Herr G . Knoll spricht bett dringenden Wunsch aus , für die
Zurnckverlegung der Musik auf den . Warmen Damm "

eiitzutretcn .
Herr Dr . Pfeiffer bemerkt dazu , daß sich hier drei Triuk -
Keiten , Morgens früh , um 11 und um 4 Uhr , die sogenannte
Wiesbadener Methode , herausgebiidct bittteu . Er stimme dafür ,
daß diese Trinkzeitcn durch jedesmalige Konzerte offiziell befür¬
wortet würde » , wie er denn überhaupt der Ansicht sei , daß die
Musik nicht in den Knrgarten gedrängt werden dürfte , sondern
wehr für eigentliche Kurzwecke verwendet werden müßte . Herr
W . Büdingen benicift noch , daß der Verein der Gastwirthe in
derselben Richtung bet der Kur - Deputation vorstellig werde . Die
Mehrheit der Versammlung beschließt , bei der Kur - Deputation dahin
vorstellig zu lverden , daß die SDiiifif aus dem reservirten Garten
wieder auf den . Warmen Damm "

zurückverlegt werde . — Die
Versammlnitg wurde daraus nm 12 Uhr geschloffen .

— DirsSntlfrst , von Mitgliedern derhiefigenKöttigl . Negieruttg
lff den Nättmeu des Kurhauses am verfloffeuen Samstag ver¬
anstaltet , trug in glücklicher Bereinigung den Doppelcharakter eines
Alychiednchmeus von den geselligen Freuden des Winters und einer
Begrüßungsfeier des wtederkehrendcu Frühlings , der diesmal , früher
und bcharrlichir denn je ztwor , mit siegender Macht feinen Einzug
vn uns hält . Wohl 500 Personen füllten kurz nach 8 Uhr , Sein
offiziellen Beginne des Balles , den großen Tauzsaal , welcher tut
Schmucke zahlreicher , die Gallerien säumender Embleme und Fahnen
und einer die Estrade nach dem Garten hin abschließenden ,

ynbeiiarfig aufgebauteil Wand von Gewächsen den heitersten
Rahmen zu dem lerichtenden Bilde gab , das sich den
Besuchern beim Betreten des schönen Festraumes darbot .
Am Eingang desselben machten die das Comite bildenden Herren ,
au ihrer Spitze Herr Regierungs -Präsident v . Tepper - Laski ,
in liebenswürdigster Weise die Honneurs , und bald nachher riefen
die ersten Takte des Walzers die Tanzlustigen zum frohen Reigen ,
der von nun ab nur durch eine Abendtafcl in den Rebensäleu , um
10 Uhr ettva , unterbrochen wurde . Während letzterer brachte Herr
Regierungs -Präsident v . Tepper -Laski in gewandter , mit humor¬
vollen Wendungen oftmals durchsetzter Rede einen Trinkspruch auf
die Erschienenen ans , in deren Namen Se . Excelleuz Herr General
» . Gebauer in gereimten Wort :» den gebührenden Dank sagte .
Den Beschluß des schönen Feste ? machte ein glänzender Cotillon ,
der noch einmal vor Lenzesbeginii der heiteren Tanzlust zu ihrem
dollen Rechte verhalf .

.
* ileue Postilaggen . Bom 1 . April ab wurden diedentschcn

Reichspost -Anstalten mit netten Postflaggen ausgerüstet . Die neue
Flagge besteht aus den Streifen in den Farben schwarz , weiß und
roth ; in dem weißen Streifen ist die Kaiserkroite mit dem Post¬
horn angebracht .

= = Telegraphenvotltrhr . Nach einer neueren Bestimmung
« er Postbehörde sollen die Absender von Telegrammen nach Orten
vhue eigene Telegraphenanstalten für die Folge so viel wie möglich
^ raulaßt werden , die Gebühr für dio erforderliche Bestellung diilch
Eilboten beim Nufgeben der Depesche gleich mit zu entrichten . Es

doch in England und schlug hier einen solchen Heidenlärm ,
daß dadurch der deutschen Jridnstrie wieder etwas zu Ehre
und Ansehen verholfen wurde . Dadurch ? — Allerdings !
bUcht sowohl die deutschen Fabtikanteu haben der deutschen
Lndustrie diesen Dienst erwiesen , sondern unmittelbar gerade
diejenigen Engländer , die eine so kräftige Agitation gegen
die ausländische Waarr ins Leben gerufen hatten , indem
ste es durchsetzten , daß durch die Merchandise Marks Acts
dom Jahre 1887 alle ausländischen Industrie - Erzeugnisse
uuch äußerlich durch eine Inschrift als solche gekennzeichnet
tsül müssen, wenn sie in England zage lassen werden sollen .
Ww stutzte man da auf einmal , tanseilderlci Dinge , die

Lrösucutheils früher gar feinen Stempel anfwiescn , die man
über für unbedingt einheimische Erzeugnisse gehalten hatte ,
letzt mit der euttäuschelldcn Inschrift „ Manufactitred in

Gtrmany “ ober „ Made in Germany
“ versehen zn finden ,

Dinge , die nicht mir „ billig " waren , sondecn auch „ qui .
' e

■hngliA “
, das beißt , die Quintessenz alles Gitten

®u Kht schienen ! So liefen diese Parlaments - Akte

darauf hinaus , einigen thönchten Borurlhcile . t
Uigegenzi,arbeiten . Sie haben der deutschen Industrie in

« i >nnand nur eine — gewaltige Reklame bereitet . Dieses

^
- rivaiuoknde Gefühl der unüberwindliche » Ileberfinthung

v . /
"

-OsU
'
chen Marktes mit deutschem Fabrikat machte seiner

L
defannte Dramatiker und Lyriker SrrtS zum

launigen Gedichtes , in dem er den Ein -

j . kchtlderfe , den die überall ihm entgegenstarrcnde Jn -
in Gomiany “

aus seine überreizte » Nerven

„ • r
’ Dichter sieht dieselbe ans Allem , was ihn

' stirbt , auf Lampcnknppeln und Kaffeekannen , anfKohlen -
en nut ’ Mausefallen . Er sieht sic schließlich in der Luft ,

lm Wasser , am Hellen Tage , wie im Dunkel der Nacht ,
gtcbl kein Entrinne « vor jenen Worten . Er wirft sich

nenc . an des Freundes Brust , aber o weh ! — wessen

ist neuerdings zu ost vorgekommen , daß Adressaten von Telegrammen
die Annahme verweigerten , wenn sie eine Eilboteiigebühr entrichten
sollten , so daß für die Post wie für bett Absender unangenehme
Weiterungen erwuchsen . Die Eilbotcugebühr beträgt , wenn sie im
Borans bezahlt wird , stets mir 40 Pf ., während sie sich andernfalls
auf 60 — 80 Pf ^ ja bis auf 1 Mk . erhöhen kann .

== Zur Mirr nnng . In Trier wurde ein junger Mann , der
sich mit brennender Eigarre zur Koutrollversammliiug einfand , kurzer
Hand mit 24 Stunden Arrest bestraft .

= Die Gigerln , jene unfreiwilligen Spaßvögel , haben wieder
einmal eine prächtige Idee heransgestcckt . Sie haben nämlich vor
Kurzem eine Gigerl -Cigarreuspitze . erfunden "

, welche in ihren
Dimensionen au die modernen Gigerl -Kunppels erinnert und den
glücklichen Besitzern alter Brunnen !öhreu die lohnende Perspektive
eröffnet , dieselben zu hohen Prcisen nit den Manu zu briugeu .
Hoffentlich wird kein Vertreter des Gigerlthums , welches ja die
Lehre Darwins von der Abstammung de ? Menschen so ungemein
plausibel zu machen geeignet ist , versehlen , sich sobald als möglich
in den Besitz der ncuestcu Errnngeuschaften modernen Ersinder -
geistes zu setzen und bnmit sein vortheilhastcs Aeußere mit ein
weiteres ansehnliches Ausstattungsstück zu bereichern .

= Unser berühmter Laubamnnn , Zerr - Professor
August Wiihelruf , ist aus Dresden zu mehrtägigem Besuche
hier eiugeiroffeu . Lerselbc wohnte heute der Trauerstier für den
Frciherru Julius,v . Kuoop bei .

- o - Turnerisches . Die Vorstände der hiesigen drei Tnrit -
vercine haben die Einführung einer neuen für alle Wiesbadener
Turner einheitlichen Kleidung bcschloffen und zwar eines dttukel -
blmten Sackrockes , einer grauen Hofe und eines graue » Lodcn -
hutes . Ans den vorgelegten Mustern wurden für den Rock der
Stoff des Herrn Schueidermeisters W . Reininger st -., Mo .itcr -
aasse 14 , für die Hose der Stoff des Herrn Schneidermi -isters Karl
Walter I . jr ., Mauergoffe 19 , und der Hut des Herrn Jakob
Müller , Langgafse 6 , gewählt . — Heute , Montag , Abend wird
tu der Halle des „ Turtt -Bercii -. s "

, Hcllmmtdstraße 33 , eine Hebung
der Vorturner de ? Gattc -S Wtesbaden stattsindeu .

- o - Die goldene Zochzeitfeierten gestern hier Herr Kammer -
tuttsiker a . D . Gustav Hirsch und Ehefrau . Dem Jubelpaare war
es vergönnt , das seltene Fest in körperlicher und geistiger Frische
tut Kreise seiner sämmtlichen Kinder , vieler Enkel und zweier Ur¬
enkel zu begehen . Der 50 - jährige treue Bund wurde am Festtage noch¬
mals vouHerrn Pfarrer Seelen metjer eittgesegnet,welcher damit eine
herzliche Ansprache verband und dem Paare die ihm von den
Kaiserlichen Majestäten verliehene Ehejubiläumsmedaille überreichte .
Im Ucbrigen wurde da ? Jubelpaar noch durch zahlreiche Gratula¬
tionen , Bliimenlpenden und sonstige Zeichen der Liebe uub Ver¬
ehrung in reichem Maße erfreut . Das erhebende Fest sand in
einer Feier im engeren Familienkreise einen harmonischen Abschluß .

Silbrrhochkett . Die Eheleute Karl Müller , Hcnt ? -
ntcistcr des Chemischen Laboratoriums , feiern am Donnerstag , den
13 . April , das Fest der silbernen Hochzeit im Kreise ihrer Kinder
und Enkel .

- o ; Kleine Notizen . Gestern Nachmittag gegen 5V - Uhr
wurde im Wellritzthal ein Komposthanfen , wahrscheinlich von Kindern ,
in Brand gesetzt . Die Feuerwehr unterdrückte das Feuer . —
Vorgestern Nachmittag 10 ' / - Uhr Hemmte sich das vor einen Karren
gespannte Pferd eines hiesigen Fuhrmanns auf der Kreuzung der
Walram - und Frankeustraße mit dem Htifeisenstolleii in dem Rost
eines Kanalfchcichts so fest , daß es zu Fall kam uub bie Karren -
beichscl zerbrach . Das Pferb blieb unverletzt .

Urr - ins - Nachrichten .
(Kurze , sachliche Berichte werden berdtroilbgft unter dieser Uebirschrist ausgcnrmmrii .)

* Der Evangelische Männer - und Jünglings -
Verein "

( Platterstraße2,1 ) hält heute , Montag , Abends 3 ' /« Uhr ,
seine monatliche Mitglieder - Versammlung ad . ( Siehe Inserat .)
Ans der Tagesoidmmg stehen außer einer Ansprache des Herrn
Pfarrers Grein auch Mittheiluugen betreffs der diesjährigen
Nationalkonferenz der christlichen JiinglingSvereine Deutschlands
und des Bmidesfestes der westdeutschen Vereine in Elberfeld . Gäfle
sind willkommen . _ _ _ _ _ _ _ _

O Sonnenberg , 10 . April . Der hiesige evangelische
Kirchenchor macht es sich zur Ausgabe , nicht nur durch eifrige
Pflege des Gesanges und durch den Vortrag passender Chöre au
Festtagen zur Weihe unseres Gotteshauses betzutragen , sondern ist
auch bemüht , auf andere Weise da ? Interesse der Einwohner für
dasselbe zu fördern . So ist auf Anregung und durch thätige Mit -
hülse einiger Mitglieder des Vereins kürzlich eine sehr schöne Altar¬
bekleidung beschafft worden , welche unserer Kirche dauernd ziini
Schmuck gereichen wird . Dieselbe ist aus schwarzem Plüsch herge¬
stellt uub zeigt auf ber Vorderseite ein Kreuz im Strahlenkränze ,
umgeben von dem Spruch : „ Friede sei mit Euch "

, in reicher
Ornanieutation . Die Stickerei ist in Silber und Seide gehalten
ttnb bttrd ) ein Mitglied der Gemeinde , Frl . Zehrung , Hand¬
arbeitslehrerin hier , ansgeführt . Die Decke macht eilten durchaus
vornehmen Eindruck und bildet so eine würdige Zierde unserer Kirche .

K . Sonnenberg , 10 . April . Seit einigen Tagen sind kleine
Trauben ( Gescheine ) an den Weiiistöcken int Garten der Villa
Gartenstraße No . 1 sichtbar , ein Nature : cigniß Anfangs April ,
welches gewiß der Erwähnung werth ist . Die „ ältesten Einwohner "

nnsereS Ortes können sich eines gleichen Vorkommnisses nicht er¬
innern . Aprikosen , Pfirsische , Kirschen ic . stehen hier bereits in
voller Blüthe . Ein Spaziergang durch die schönen Promenaden -

ankagen nach unserem so schön gelegenen Orte lohnt sich bei solchem
Naturgenuffe doppelt .

A Schierstein , 7 . April . Heute Nacht ist ein mit Schwefel -
Uss beladenes Holzschrff an der Biebricher Rheinau gesunken . Das
Schtff war mit noch andern Schiffen zu Berg geschleppt worden ,
wahrschetitlich war die Ankerkette geplatzt , und hierdurch stieß das
Schtff mit einem eisernen Schiffe zusammen , erhielt ein Leck
und lauf .

* Weilburg , 9 . April . Herr Gymnasiallehrer Menkel ist
vom 1 April ab als Oberlehrer an das Kgl . Domqymnasium zu
Magdeburg verletzt .

* Castet , 9 . April . Der „ Neichsbote "
schreibt , dafür , daß der

Kronprinz das Casseler Gymnasinm besuchen solle , fehle bisher
jeder Anhalt , zunwl betreffs der Erziehung der Kaiserlichen Prinzen
es viel wahrscheinlicher sei , daß sie nur in einzelnen Gegenständen
an bein öffentlichen Unterrichte theilnehmen itnb im klebrigen eine
für ihren Beruf geeignetere Sonbererziehung innerhalb des Eltern¬
hauses erhalten .

O Personalien aus ber Post - und Telegraphen -Verwaltnug :
Ernannt : der Postassisteut Strauß in Friedberg zum Ober -
Postasststetiteu . Augestellt : ber Postassistent Roesch iit Altenkirchen
( Westerw .) als Postassistent . Versetzt : der Postsekcetär Helbach
von Altenkirchen ( Westerw .) nach Coblenz und der Postassistent
Gunkel von Hanau nach Eisleben .

Kinne Chronik .
Samstag Vormittag wurde im Beisein des Kaisers in Berlin

die Sprengung des Domthurmes vorgenommen . Trotz
der Aiiweiibnug einer großen Menge von Dynamit blieb die
Sprengung ohne Resultat . Der Thurm blieb unverändert stehen .

Ein heftiges Großfeiter äscherte in der Nacht znm Samstag in
Berlin die Fardivaareufabrik von Cohn ein und zerstörte den größten
Theil des Holzplatzes der Firma Wolff . Der Schaden ist sehr
bedeuteiid .

Professor Frichrich August Salzer aus Utrecht , vormaliger
Assistenzarzt Willroth "

, stürzte sich in Dresden in selbstmörde¬
rischer Absicht aus dem dritten Stock seines Gasthofs und
blieb sofort tobt .

Lohte Nachrichten .
Gontiuciiial - iteltßral >6tu . 6omt >agilie .

Sornbaq , 9 . April . (Reuter -Meldung .) Der in Lahore er¬
scheinenden „ Civil and Military Gazette

"
zufolge ist ein Zu -

sanimenstoß Zwischen den Russen und Afghanen un¬
mittelbar zu befürchten ; die russische Garnison in Mucghabi habe
die in Kilo .- Penjah stehenden Afghanen aufgeforbert , sich zu ergeben .

Uew - Uork , 9 . April . „ New - Bork -Heralb
" meldet ans Val -

paraiio , die Forderung des Kriegsrnmisters , über Santiago den
Belagerungszustand zu verhängen , habe die Deiuiffion des
Kabinets herbeizesührt . Der Präsident lehnte es ab , die Demission
des Kabinets auznnehmcn , bevor er die Präfideuten des Senats
ttnb der Kammer befragt habe .

® c|>cfd) ent >tireau H - roId .
Wom , 10 . April . Der neulich in das Kloster eingetretene

Fürst Buoncampagni wurde fällst erklärt . Die Nationalbank ist
mit zwei , bie Bank von Sizilien mit einer Million beteiligt . Die
Aktiven reprösentiren iverthlofe Aktien römischer Winkclbaitken .

*

Gstristiania , 10 . April . Das Wiktngerschiff Hatgestern
Mittag unter dem Jubel ber Bevölkerung ttnb beut Salut der
Festnngsgeschütze die Fahrt zur Chicagoer Weltausstellung ange -
treten . Das Schiff läuft zunächst mehrere norwegische Küstenstävte
au ttnb segelt daun Anfang Mai von Bergen nach Amerika .
---------------------------------------------i i -----------------------------------------

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 10 . April ,

Nachmittag ? 2 ' / - Uhr . — Crebit - Aetien29N/g , Disconto - Commanbit -
Antheile 192 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter — — , Ber¬
liner Handels - Gesellschaft 149 .— , Portugiesen 23 .— , Italiener 93 .— ,
Uiigarn — .— , Lombarden 99 % , Gotthardbahn -Actieii 159 .90 — 160 .20
Norbost 112 .70 — 113 .20 , Union 76 .90 , Lanrahnttc -Actien 113 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actieit 141 .20 , Bochumer 137 .20,Harpeuer
133 .40 , Italienische Mittelmeer 105 .60 , Stal . Meridioncmx 136 .20 .
Tendenz : fest , Schweizer Bahnen anziehend .

Berlin , 10 . April . ( Anfangs - Course .) DiSeonto - Commandit -
Antheile 192 .50 , Russische Noten 212 .50 .

Wien , 10 . April . ( Vorbötse .) Oesterreichische Credit - Actien
357 .25,Staatsbahn -Actien 311 .50 , Lombarden 117V7 , Kronen -
Nente — .— . Tendenz : fest .

Mafferstands - Uachrichten .
A Mainz , 10 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 82 cm

gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

M
'
Kgsz . sz , 6 r - Tuche , Buckskins , auch Anfertigung

• » ach Maaß . — Leuten , Tischzeug ,
Dotzhcimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4391

Dre hrnttge Äbend - Ausgavr umfaßt 6 Seiten .

Brust ist das ! — Auch der Freund war „ made in Ger -

many ! “
Ich entsinne mich noch der Zeit , da mir , als ich

in einem englischen Gasthof eine Flasche Rheinwein be¬

stellte und fchcrzend hinzufügte : „ aber real German “
, der

Wirth — int ersten Augenblick der Uebereilung wenigstens !
— hoch und thener versicherte , sein Rheinwein käme nicht
ans Deutschland . Als ich aber unlängst in einem hiesigen
Geschäft eine Fedcrboa kaufen wollte und mir eine Anzahl
derselben zur Auswahl vorgelegt wurden , hieß cs von allen
im Tone aufrichtigster Empfehlung , sie wären „ made in

Gcrmany
“

. Allein was auch heule Alles aus Deutschland
kommen mag , eine derartige Empfehlung eines Gegenstandes
auf Grund seines deutschen Herkommens ist doch wohl
immer noch eine Seltenheit unter Engländern , und ich
möchte mich vor nichts mehr hüten , als daß ich nach irgend
einer Richtung hin die Zustände für einen Deutschen hier
in einem zu günstigen Lichte schilderte und so am Ende gar
Jemanden verleiten könnte , die große Anzahl der in Eng¬
land ansässigen Deutschen noch zu vermehren . Es giebt
ihrer allein in London viele Tausende . Ein beträchtlicher
Theil derselben ist in der einen oder in der anderen Weise
auf kommerziellem Gebiete thStig , und gerade auf diesem
sichen sie den Söhnen des Landes am meisten im Wege .
Biele der jungen deutschen Kaufleute sind allerdings die
Sohne wohlhabender Eitern und geben in England ge¬
wöhnlich mehr Geld aus , als sie einnehmen . Man ist in
Deutschland glücklicher Weise längst zu der Einsicht gelangt ,
daß ein junger Mann , zumal im Handelssache , seine Aus¬
bildung kaum als vollendet betrachten dürfe , tuciin er sich
nicht einige Zeit im Auslande nmgeschaut , Lattd uub Leute
kennen gelernt und sich in den fremden Sprachen vervoll¬
kommnet habe . ( Schluß folgt .)

Königliche Sch an spiele .

, ,Die Ziutbepfföte " , große Oper in 2 Akten von Mozart .
Gastdarstcllnug bes Herrn Adalbert Herms vom Stabttheater in
Nürnberg in ber Rolle des „ Tammo "

.

Die Stimme bes Gastes ist ein lyrischer Tenor von durchaus
noblem Charakter ; der angenehme Eindruck derselben wird zudem
wesentlich gehoben durch ausdrucksvollen , von warmer Innigkeit be¬

seelten Vortrag . Herr Herms zeigte sich überhaupt in ber Partie
als ein wohlgcschulier ttnb musikalisch sicherer Sänger , an bent man

mit Vergnügen alle bie Fehler bes Tonansatzes vermißt , ohne welche
ein Tenor heutzutage kaum mehr gebacht werben kann . Die Höhe

erschien gestern allerbittgs häufig gepreßt und angegriffen , auch war

er nicht ganz gut disponirt , Tiefe unb Mittellage erfreuten jedoch

durch Metall unb großen Wohlklaug . Zn loben ist besonbers an

ihm seine sehr beutlidje Aussprache , wenn auch nach unserem Ge¬

schmack bie Vokalisation etwas weniger flach hätte sein können .

Im Verlaufe ber Vorstellung erwies er sich als ein ganz ge¬
wandter Darsteller ; bie eckigen unb steifen Bewegungen , durch
bie sein Spiel in ber ersten Scene aufficl , hatten daher wohl

ihren Gnind in einer gewiffen nervösen Erregtheit . Weitere Gast -

darftellniigen werden jedenfalls noch ein präziseres Urtheil über sein

Können ergeben . Dem warmen , wiederholt gespendetem Beifall nach

zu nrtheilen , scheint Herr Herms dem hiesigen Publikum sehr ge¬

fallen zu haben . Die übrige Besetzung war die jetzt übliche . Her -

» orzuheben sind zunächst Fräulein Giergl wegen ihrer verständniß -

volleu , innigen Wiedergabe der Pamina unb Herr Rnsfeui als

würdiger Repräsentant des Sarastro . Ein besonderes Lob verdienen

noch Fräulein Schickharbt , bet gestern ihre beiben schwierigen
Arien vortrefflich gelangen , sowie bie Vertreter der heiteren Par -

tieen : Fräulein Klein alsPapagcaa,Herr Müller alSPapageuo
und Herr Bnffard als Monostatvs , welche flstmntiich stch sehr g « t

tu ihre Nollen hinemgelebt haben . — Düs Haus war stark

besetzt . W .
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Girre helle Part . - Nämrrlichkeit in der Gröste
von 4 — 5 Z . ( auch Hths . ) , nebst Wvhnnng von

2 Z . , iriiche re . , w . zu c . ruhig . Geschäftsbetr .

i . d . Mitte der Stadt z . 1 . Juli o . 1 . Oct . zn

miethen gesucht . Gcfl . Offerten n . T . E . 106

an den Tagbl . - Vcrlag .

8 - Pf . - Gigarre von aussergewöhnlich feiner Qualität

empfiehlt 6328

am Samstag Nachmittag auf dem stranspiay vei

gegen gute Belohnung „ Hotel Rose "
, Kranzplatz .

(Liu bis drei schön mövl . Z . zus . od . geih . auf gleich
au bess . Herren zu vcrm . Freie Nuss . ( Sonnens .) . Schulberg 19 , 2 ,

Ncrogratze gß ^ gnCR ,

Großes Lager

schwarzen , creme , elfenbeinfarb .

und weissen Woll - Stoffen
, glatt

und in den elegantesten Fantasie -

Mustern

Trauben . , . „ „
Aepsel ..... . „
Birnen „
Zwetschen . . „ ..
Wallnüssc p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gans .....
Eine Ente .....

abhanden gekommen . Gegen Belohnung abzug . Alexandrastr . 10 .
tämaitfc . «entlaufen ei » Hund , mittclaron . rostaelb .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern .

Kaufaufträge nehmen entgegen Herr ff1 .

Unterzeichneten .

Aintl . Bericht über die Vrrlse Mr Uatnrntten

« . andere Lebrnsbediirsnisse rn Wiesbaden .

                                        vom2 . April bis incl . 8 . April . ___________

W MmMÄOi
,

Ph . Br . Hornberger Söhne ,

Kapellenstratze 18 . Adolphsallee 40 . Nerostratz « 25 .

Damen - Kleiderstoffen :

„ Loden , Changeants , Panamas ,

Diagonals , Serge , Lawntennis etc/4

68
64

Kranken - Tragstnhlc zu verleihen und zu verkaufen . 7520
I Frecb . Mauergasse 10 .

15
55

'

13
48

420
— 5
- 24
10 -
- 20
- 15

160

Ungebrauchte Schulbücher ,
für Gymnasien , Töchter - und Realschule , werden am Dienstag
Vormittag äußerst billig abgegeben Schnlberg 11 , 2 St . I . 7652

84
60

50,23
- 19

Biele Unannehmlichkeiten
nnb so manches Unglück wird verhütet . Präservatwes , auch
Gummi - Art . Goldgasse 22 , im Laden . 5449

- 9
— 30
111 -
— >50
- |18

Morgen Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das bei

der Untersuchung miuderwerthig befnnbene Fleisch
eines Schweines zn 50 Pf . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Flnschhändler , Mctzger , Wmstbcrcitcr
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

schlank , auf Sen Namen „ Nero " hörend .
Abzugeben Roonstratze 5 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , da st es Golk
dem Allmächtigen gefallen hat , unser liebes Kind , Gretchen , am
Samstag Vormittag 10 Uhr nach achttägigem , schwerem Leiden zu
sich zu rufen . Beerdigung Dienstag Vormittag 10 ' h Uhr von der

Leichenhalle ans . Die trauernden Eltern und Geschwister .
Joseph Weber .

Bestes Kornbrod ,

gut ailsgebacken und an Wohlgeschmack unübertroffen ,

empfiehlt lang zu 40 und rund zn 38 Pf . 6202
Curl SLickvers ,

Stiftstrastc 18 ,
gegenüber den Reichshallcn .

- 96
180

80
40

Geschmackvolle Neuheiten
in

1EL Vigelitas ,

Marklstraße 8 , vis - ä - vis dem Nathhaus .

in compl . Zimmer - Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

in allen Holz - nnb Stylalten von den einfachsten bis hochelegantesten
in anerkannt solidester Anssührnng . . ,

Dnrch Ersparnis ! hoher Lavenmrethe bin iey ntzt in der

Lage zu den denkbar billigsten Preisen verknusen zu können .

Sorgfältigste Anssührnng aller in das Schreiner - , ^ apczrrer -

und Deeorationsfach eiuscklagcnder Arbeiten . 3a40

sind für die Frühjahrs - Saison in reicher Auswahl eingetroffen .

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7

3736

3160
2 80 ,

- 60

2 -
2 -
180
160

Gemälde - Auction .

Nächsten Mittw och , Vormittags 11 Uhr beginnend , lässt Herr F . Küpper ,

Maler aus Düsseldorf , in dem Kunst - Ausstellun gs - Lokale

Ecke der Grossen und Kleinen Burgstrasse
300 Oelgemälde moderner Meister , darunter Werke von Prof . A . Grützner ,

A . und O . Achenbach , K . BeyscMag , M . Qnaglio , O . Kirberg ,

E . Meissel , A . Siegen , A . Bredow , M . Kern , 3 . IBernard , A . Rasmussen ,

A . Askevold u . v . A . mehr ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 10 . April , Abends 71/ » Uhr :

Grosses Extra - Concert

« uni Besten der Pensionskasse des Städt . Kur -Orchesters ,
unter freundlicher Mitwirkung der Violin -Virtuosin Fräul . Frida

Scotta aus Kopenhagen und der Pianistin Fräulein Emma
Koch aus Berlin .

Programm :

1 . Zum ersten Male : Zweite Peer Gynt - Suite . . Grieg .
2 . Conccrt in G - dur für Pianoforte mit Orchester Beethoven .

Fräulein Koch .
3 . Concert für Violine mit Orchester . . . . Mendelssohn .

Fräulein Scotta .

MMbllstn - NklMklW sl! § üßP . ld .

Dienstag , den 25 . April d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
im Hotel Closmann dahier , lässt Herr AdoSF ( immer ,
Bnchdrnckereibcsitzer in Crcseld , seine beiden zu Boppard an der

Syreestrahe unter Nr . 8 und Nr . 10 hochwassersrci gelegenen nen -

erbauten Villen , mit schönster Aussicht auf den Rhein und das Ge¬

birge , nebst dahinter gelegenen Gärten , haltend an Grundfläche
14

"
Ar 2 Meter , sowie einen daneben gelegenen Garten , groß

29 Ar 29 Meter , vorne auf die Syreestrnstc stoßend , öffentlich
meistbietend zum sofortigen Antritt gegen Zahlnngstcrmin und

Bürgschaft versteigern . 9695
Boppard . Muninnt . Notar .

HSchst.
Preis .
-hei

- |70
2

'—
250

Roggen mehl : ■

No . 0 . p . 100 S .

„ I . „ 100 „
V . Akei sch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Knh - o . Rindfl . „ „
Schlveineflcisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . » „
Speck ( geränch .) „ „
Schlvcmeschmalz „
Nicrenfctt
Schwartmmagcn :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleifchwnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert .....

Bekanntmachung .

Kleine fjtttti !- ii . KNlikil - Klkidcl- FüM
befindet sich jetzt

Ellenboge « gafse 14
,

gegenüber linnvnkohl . 76 ^

M » Bim sweig .

Kirchqasse 45 , gegenüber d . Hochstarte .
Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß die neuen

Frnhjahrsartikcl vollständig cinaetrosscn sind .

Damen - Stiefel 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., scrren - strtscl 5 , 6 , 7,8 ,

9 , 10 Mk ., Halbschuhe für Damen » . Herren von den crnsachstcn
bis zu den elegant ., Promenade - n . Hausschuhe in allen Arten bei gr .

Ausw . und bill . Preisen . Confirinanden - Strefel . A . Schremcr .

4 . Soli für Pianoforte :
a ) Impromptu , G - dur . .
b ) Etincelles .....
c ) Tarantella

Fräulein Koch .

5 . Soli für Violine mit Pianoforte .
a ) Andante religioso Thome .
b ) Zigeunerweisen Sarasate .

Fräulein Scotta .
6 . Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nürnberg Wagner .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

52
40
32
40

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

60
80
60
40

Verantwortlich für beit politischen nnb feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Verantwortlich sm den

bci Z . Schellenberg
'

sthen Hos -Burhdruckere . m Wiesbaden .

ONrdr.
Preis .
"
4 ^ 4

16 -
580
960

Herrschafts - Möbel
als : Salon - , Speise - und Schlafzimmer -Einrichtungen
tvclche knrze ^jeit vermiethct , sind anderweitig zn Vermietheu
oder billig zn verkaufen . Näh . Saalgasse 38 , 1 . 5758

Ein feines Pianirro zu verkaufen
Mauergnfle 8 , im Möbelladeu . 7616

Eine vorzügliche alte Geige zn verkaufest
BW Karlstraße 29 , 1 . Et .

I . Jrnchtinarkt .

Roggen . p . 100 K .

Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . 100 „

II . Httehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . P . 50 K .

II - „ » 50 -
Fette Kühe :

I . Qual . P . 50 „
II . ,, 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kalber

III . ^ ictnakteu .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . P . 25 St .

Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Ztviebeln . P . 50 _$t .
Blnmcnkohl p . St .
Kopfsalat . „ ,,
Spargel . . . P . K .
Gr . Bohnen „ „

„ W 0,5 L .
Wirsing . . . P . K .
Weißkraut . „ „
Weistkraut p . 50 K .
Rothkrant . P . K .
Gelbe Nnbcu „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- crd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „

Bimbeeren
. „ „

reißelb . . . „ „

Bahnhofstrasse 1 .

( Für Beamte und Private . )

Vortheilhafteste Bezugsquelle der hanpt -

säehliehsten Lebensbedürfnisse .

Mitgliedskarten : 20128

auf Lebenszeit Uk . 10 . — ,
auf ein Jahr „ 3 . — .

Passementerie
. Bänder ,

Ä . Spitzen . L ' L

^ r
; Sal . Bacharach

,
S

7511

• • MM

70 -
66 -

Altem . Dcutselier Versidicrnngsverein
in Stuttgart .

® T » T ‘ fit
Wir beehren uns hierdurch die Miithcilnng zu machen ,

daß wir dem Herrn

Karl JFrieilr *
. Schreiber ,

Wiesbaden , Gnstav -Adolfstra ^ e 0 ,

die Vertretung unserer Sterbetage übertragen

haben und hält sich derselbe zur Auskunfts - Erlheflung über

diese Versicherungsart , sowie für den Abschluß von Ver¬

sicherungen bestens empfohlen . *bv '

Stuttgart , im April 1893 .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal ....... P . K .
Hecht „
Backfische
IV . Jzrod u . Mehl .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0,5 K .

Rundbrod
”

0,5 K ."
L .

Weißlwod :
a . 1 Wasserlveck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 „

Maffeusc Murgarete 11 ii ngem wohnt
Louisenstraste 5 , Vdh . 3 St . 5462

Einen Lehrling mit guten Schnlkenntnisscn
für die Mannfactnrwaarcn -Branche und ein
junges Mädchen , lvelches die Schneiderei

gegen Vergütung erlernen will , sucht 7519
■> . Bierniann .

Erstes Special - Reste - Geschäst ,

_ ____________________________
Kirchgaffe 84 .

Eine goldene Damen - Uhr ohne Kette vor
dem Knrhaus bis zur Dampfbahn am Theater -

Platz , in der Dampfstraßenbahn bis Haltestelle Albrechtstraße oder
von da bis Moritzstraße 19 Sonntag Mittag zwischen 12 — 1 Uhr
Verloren . G . B . abzugcben Moritzstraße 19 , Part , l .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Theatersängcrin , und ich finde , Genf Maximilian that
vollkommen recht daran , alle Beziehungen seiner Enkelin
mit der Vergangenheit gewaltsam zu zerreißen . Er ahnt
freilich nicht , daß sie ein Miniaturdild ihrer Mutter , das

einzige , das von ihr existirt und das die Schwarz ans

Venedig einschmuggelie , Lag und Nacht auf dem Herzen
trägt . Niemand darf es sehen , nicht einmal mir hat sie
es gezeigt . Die Baronesse Lulu Feldstein sah es aber

zufällig und hat cs mir unlängst verrathen .

Ob es dem Grafen aber gelang , die Musik , dies

„ Gift "
, das ihm nach seiner Meinung den Sohn ge¬

raubt , wie er mir gegenüber wiederholt betonte , und die
er aus dem Wege seiner Enkelin zu räumen bemüht war
vom ersten Tage , als sie unter seine Obhut kam , wirklich
für sie unschädlich zu machen , wage ich nicht zu bezweifeln .
Mir ist vielmehr , als habe er durch diese Erziehung diesem
seltsam gearteten Kinde des Südens eine glühende , heim¬
liche Sehnsucht nach eben jener vielgepriesenen klingenden
Kunst erst recht genährt . Vielleicht ist es das Blut der
Mutter , das meine Braut zu der Musik hintreibt , vielleicht
daS Verlangen nach der verbolencn Frucht , das diese
schöne Evastochter , wie eben fast alle Evastöchter erfüllt ,
— genug , ich bin nicht ohne Sorge in dieser Beziehung .
Aber ich will sic zähnien , meine schöne Wilde von siebzehn
Jahren , nnd ich werde es , aber meine hochverehrten
Eltern müssen mir hierbei helfen . Zum Glück macht
jener zudringliche Lärm , den sie Musik nennen , mit Aus¬

nahme des Ballsaals nirgends Eindruck auf mich . Ist
Pia bei Euch , dann wollen nnd müssen wir sie freilich
in die Oper führen und mit Musik überfüttern ; ich ver¬

spreche mir aber von dieser Art Medizin einen Erfolg ,
Ivie ich ihn mir wünsche . Warten wir ab , wer der

bessere Arzt ist , Graf Maximilian oder ich . — Der Reiz
des Verbotenen muß hier zunächst von jener , so viele
Seelen berückeudeii , sogenannten Kunst genommen nnd
ein offenbar in bester Meinung begangener Erziehungs¬
fehler auf diese Weise wieder gnt gemacht werden . Bei
einer Siebzehnjährigen muß das bei einiger Energie
doch noch gelingen , meine ich . Zum Glück ist meine
Natur eine andere als die des armen , wie es scheint ,
allzu weichen Grafen Egon . Gehen wir also vereint

muihig ans Werk ! Weiß ich doch , daß Eure Hülfe , ver -

ehruugswürdige Eltern , mir hier gewiß ist . Ich las
einmal einen französischen Spruch , der lautete : „ Chassez ,
la natero , et eile revient au galop ! “ Wenn er nur nicht
hier auch die Wahrheit redet ! — weil in der Evmtessa
Pia eine Sängerin steckt. Hoffen wir das Beste, !

Das ist allerdings ein etwas merkwnrdiger Brief eines
Verlobten , ich sehe cs selber ein , aber es ist ja auch kein
Verliebter , der da zu Euch redet . —

lind so bereitet Euch also vor , gnädigste Frau Mama
und viellieber Herr Papa , im Herbst noch zu empfangen
die Brant Eures ganz gehorsamsten , diesem Briefe auf
dem Fuße folgenden Sohnes Wvldcmar .

— Es war das Wien des Jahres 1808 , in beff . n
aristokratische Gesellschaft Pia plötzlich hineingeworfen wurde ,
jene Kaiserstadt , die man damals noch nicht mit Eisenbahnen
zu erreichen vermochte , sondern nur durch Postfahrten oder
mit eigenem Wagen , wobei man sich freilich Land und
Leute ordentlich ansehen konnte . Man rühmte sich, 10 Meilen
in 10 Stunden zurückzulegen , freute sich der geraden Straßen
nnd der hübschen Bauernhäuser , die überall am Wege
standen , mit ihren grauen Schindeldächern und grau ange¬
strichenen Thüren und Zäunen , und bewunderte jene alten

Schlösser uralter Adelsgeschlechter , die verlockend aus ihrer
Dornröschen - Einsamkeit zwischen dem üppigen Grün der

Bäume dann und wann hervorlugten .

( Forffctzuug folgt .)

Uo . 166 . Akend - Attsgabe . Montag , dr » 10 . April 41 . Jahrgang . 1893 .

( 12 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Einsam nnd Rill .

Novelle von Elise Ztollio .

Tauznnterricht war den beiden Mädchen neben all ' ihrem
anderen Unterricht in der sorgfältigsten Weise von einem
alten französischen Emigranten ertheilt worden , den man

einige Winter hintereinander ans der Residenz verschrieben
hatte . Er wohnte dann stets für die Dauer von einigen
Wochen int Schlosse und war in Heller Begeisterung über
das Talent Pias . „ Sie könnte werden „ uns ballerine du

Premier rang
“

, versicherte er Jedem , der cs hören wollte ,

„ es ist ein Jrrthum der Natur , der sie zu einer Eomtesse
machte ! "

Daß der musikalische Rhythmus , die Begleitung einer

Geige , unerläßlich sei bei dem Einstudiren der Pas und

Tänze , hätte aber beinahe den Tanzunterricht in Frage ge¬
stellt ; das Violinfpiel des kleinen beweglichen Franzosen er¬

schien jedoch dem Grafen , als er der ersten Unterweisung
beiwohnte , derartig untergeordnet , daß er in dieser Be¬

ziehung allen Widerstand auf gab . Pia ließ sich zwar von
dem Tanzuteister mit dem höchsten Interesse den Bau und
die Handhabung des ihr bisher unbekannten Instruments
erklären , der etwas schrille , dünne Ton selbst berauschte sie
jedoch nicht , nur der Rhythmus , dem sie mit ihren Bewegungen
folgen durfte .

„ Es ist , als läge ich auf Wellen , die mich höben und

sinken ließen, " behauptete sie einmal ihrer Vertrauten gegen¬
über . „ Wenn ich endlich eine Frau bin , dann werde ich
mir einen Menschen halten , der täglich Tanzweisen spielt ! " —

„ Du mußt Dich gleichzeitig mit mir verloben und ver -

heirathen , Lulu, " sagte Pia eines Tages zu ihrer jugend¬
lichen Gefährtin , als sie miteinander durch beit Garten

schlenderten . „ Dann kannst Du auch nach Italien reifen ,
wie ich es thttn werde , wenn Du Lust hast ! "

„ Lust hätte ich schon , aber wer wird mich heiratheu , ich
habe kein Geld ! " antwortete Lulu , nur die erste Bemerkung
beachtend . Was kümmerte sie Italien l

„ Ich theile mit Dir , sei ganz rtchig . Auch Woldemar
würde ich Dir gern ganz und gar überlassen , aber ich muß
ihn durchaus heirathen , um nach Venedig reisen zu können ,
itlP meine Eltern lebten , und bann — fingen zu hören und

fingen zu lernen ! "

Lulu starrte sie mit offenem Munde an . „ Was willst
Du — Singen lernen und hörend ! "

Ir3a , — fingen , wie die arme Mama gesungen Hai !

Und höre » , so lange , bis ich genug habe , und ich fürchte ,
das wirb nie der Fall sein , so lange ich athme . Sieh '

, ich
habe wst ein Gefühl unermeßlichen Durstes — anders kann

ich es Dir nicht beschreiben — , und ich meine , das müsse
anfhören , sobald ich fingen lernen und hören darf .

"

Lulu lachte . „ Das geht mir genau so beim Gedanken

an einen Ball , wenn ich dessen Beschreibung in den Büchern
las , die uns Fräulein Martin lieh, "

sagte sie lustig . „ Aber

ich fürchte , ich werde in dieser Beziehung stets und immer

durstig bleiben , genau wie Du . Dein Großvater will ja
nicht , daß wir irgend welche Musik hören ! Er ist ein

Tyrann ! "
__

2 .

Um Jahre spater ,

verschiedene SBriefblätter !

1 . itnd ) Mir » .

Schloß Wellenburg .

Lieber Herr Papa ! Thenerste Frau Mama !

Ein gehorsamer Sohn zeigt Euch hierdurch ergebenft
an , daß Euer Wunsch nunmehr erfüllt ist und meine

Verlobung mit der Eomtesse Pia am vergangenen Sonn¬

tag , als an ihrem 17 . Geburtstage , erfolgte . Graf
Maximilian wird zugleich mit mir schreiben , er wünscht ,
daß meine Braut eine Zeitlang zu Euch nach Wien
komme , schon zum nächsten Fasching , und daß auch später
unsere Hochzeit in einem Jahre eben dort gefeiert werde ,
nicht in Wellenburg , mv cs ihm zu viel Unruhe bringen
würde . Er wird seine Enkelin Euch selber zuführen .
Meine Braut bittet einstweilen nm die Erlaubniß , Euch
die Hände küssen zu dürfen . Sie wird später einen Brief
an meine vcrchrtcn Eltern abznfaffeu versuchen . Ver¬
zeiht , wenn er etwas seltsam ausfällt , sie ist eben mehr
Italienerin als Deutsche und ein wunderliches Geschöpf .
Wenn sie zu Euch kommt , wird sie ihre italienische
Dienerin und eine verwaiste Freundin , die Baronesse
v . Feldstein , die mit ihr erzogen wurde , mitbringen , von
denen sie sich einstweilen , besonders von Ersterer , noch
nicht zu trennen vermag . — Die Sache selbst , die Ver¬

lobung nämlich , wickelte sich zum Glück cinfachcr ab , als

ich fürchtete . Wir standen nämlich zufällig bei den Rosen -
beeten auf der Terrasse . Die Baronesse Lulu schnitt die
verwelkten Knospen aus , Fräulein Martin , die Erzieherin ,
die mir durchaus eiinebeii will , daß ich brustkrank sei ,
saß auf der Bank und las , wobei sic jedoch immer noch
Zeit fand , uns allerlei gute Lehren zuzurufen , die junge
Eomtesse steckte sich dniikelrothe Rosen ins Haar und an
die Brust . Sie sah sehr schön aus in ihrem weißen
Kleide , bas muß ich gestehen , und dennoch — doch das

ist ja unnütz zu schreiben — ; also ich trat ihr näher
nnd sagte , eingedenk Eurer Mahnungen und der An -

dcutungen des Grafen Maximilian , der bei seinem Alter

seine Enkelin je eher je lieber unter sicherer Obhut scheu
möchte : „ Pia , willst Du meine Braut nnd Frau werden ? "

— Es war mir in diesem Augenblick angenehm , baß wir
uns schon so lange kannten und deshalb immer „ Du "

zu einander gesagt halten , es würde mir sonst Alles viel

schwerer geworden sein , ich gestehe es . Einen Moment
wurde sie leichenblaß , und ihre Augen blitzten mich so
zornig an , wie sonst wohl , wenn wir uns zankten und

sic mir mit beit kleinen Fäustchen ins Gesicht fuhr . Dann

richtete sie sich hoch auf nach einer kleinen Pause — sie
ist mir etwas unbequem groß geworben , bie Pia , liebe ,
verehrungswürdige Eltern — und antwortete ruhig nichts
weiter als : „ Ja ! " Dann aber setzte sie seltsam hastig
hinzu : „ Aber gleich nach der Hochzeit reifen wir nach
Venedig , das mußt Du mir zur Stelle versprechen . Dort
will ich singen lernen und alle Abende in bie Oper gehen ;
aber . sage bas nicht dein Grafen Maximilian ! " Das
Wort Großvater hat sie noch nicht über bie Lippen ge¬
bracht , soviel ich weiß . Und als ich nicht gleich ant¬
wortete und sie wohl etwas verwundert angesehen haben
mochte , da sagte sie heftig : „ Du mußt cs mir hier in meine

Hand hinein versprechen , sonst heirathe ich Dich gar nicht ! "

Und ba versprach ich dein wunderlichen Geschöpf denn ,
was cs wollte . Bis dahin ist ja noch viel Zeit . Euer

Wunsch ist also mit dieser etwas seltsamen Verlobung er¬

füllt . Ein leichtes Leben werde ich als Eheherr ivohl
nicht mit ihr Haden . Eine so reiche Erbin , wie eine

Pia v . Wellenburg , die mir entgegen geschoben wurde

seit meiner Knabenzeit , ist auch wohl nicht ohne Weiteres

aufzugeben , ba zum standesgemäßen Leben in der Welt
leider sehr viel Geld nöthig ist , das sehe ich gar wohl
ein . Vielleicht hat meine gnädigste Frau Mama mit

ihrer festen Hand noch einen guten Einfluß auf meine

schöne Wilde ; der Herr Papa , fürchte ich , dürfte sie , ihres
eigenartigen Wesens und ihrer Schönheit halber , nur zu
sehr verziehen , und die Gesellschaft Wiens , wie ich sie
kenne , wird ihm darin nacheifcrn .

Stolz ist übrigens meine Braut , als wäre sie mindestens
die Tochter einer Prinzessin und nicht die einer kleinen

feg Amtliche Anzeigen DWj
Bekanntmachung .

Diejenigen Personen , welche noch Holz in den städtischen
Waldungen lagern haben , werden hiermit ausgefordert , dasselbe bis
spätestens den 15 . d . M . bei Vermeidung feldpolizeilicher Strafen
abznfahreu . *

Wiesbaden , den 7 . April 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Schulsache .

Um eine Ucberfüllung der Mittelschulen zu verhüten , sieht sich
die städtische Behörde genöthigt , folgende Aenderungen im städtischen
Schulwesen vorzunehnien :

1 . Die Mittelschule auf dem Markte wird in die Gebäude
Schulberg 10 und 12 verlegt . — Außer den jetzigen Zöglingen der
Warktmittelschule und den neu für dieselbe angemelbet

'
cn Kindern

werden der künstigen Mittelschule auf dem Berg zugewiesen :

a . Sämmtliche für die Mittelschule in der Rheiustraße an -

genielbeten im Jahre 1887 geborenen Knaben und Mädckien ,
welche nördlich der Nheinstraßc,in der Bahnhof - , Louisen - ,
Friedrichstraße , Kirchgasse , Schwalbacherstroße und dem
sog . Wellritzvieitel , also in der Bleich - , Helenen - , Hell¬
mund - , Walrain - , Hermann - , Frauken - , Wellrltz - und
Sedan - , in der Enver - und Walkmühlstraße wohnen . Die
westlich der Ringstraße , sowie in der Berkramstraße
wohnenden Kinder bleiben in der Mittelschule an der
Rdeinstraße .

b . Die in dem unter a bezeichneten Bezirk wohnenden im
Jahre 1886 geborenen Knaben ( nicht die Mädchen ) der
VII . Classe der Mittelschule in der Rheinstraße .

2 . Die Elementarschule auf dem Berg wird in das Schulgebäude
auf dem Markt verlegt .

Der künftigen Elementarschule auf dem Markt werden zugc -
toiefen :

a . Die Zöglinge der oberen 7 (Stoffen der bisherigen Berg -
schnle , soweit dieselben auf dem Markte Platz finden .

b . Die im Jahre 1887 geborenen Kinder , welche in der
Kapellen - , Geisberg - , Taunus - , Nerostraße , Saal - , Weber¬
gasse , Lehrstraße , auf dem Hirschgraben , Schnlbcrg , in der
Schwaibacherstraße vom Michelsberg bis zur Rheinstcaße
und allen ösilich von diesem Straßenzuge nnd der Staats -
enenbahu belegenen Straße » wohnen , soweit diese Kinder
nicht Mittel - oder höhere Schulen besuchen .

Sämmtliche Zöglinge der Classe » I — VII der Mittel - und
Elementarschulen haben sich Montag , beit 17 . d . M ., Morgens
8 ' /i Uhr , in den bisher von ihnen besuchten Schulen eiuzufinden ,
um von dort ihren Schulen zugefnhrt zu werden .

Die Zöglinge der Anfnahmeclasseu , d . h . die int Jahre 1887
geborenen Kinder , haben sich an demselben Tage , Vormittags
10 Uhr , in der Schule ihres Bezirks einzusindnt .

Die noch rückständigen Meldungen über ein - und austrctende
Schüler und Schülerinnen werden Samstag , den 15 . d . M ., Vor¬
mittags 9 — 12 Uhr , von bett Herren Hauptlehrern in ihrem Amts¬
zimmer entgegengenomineu , und zwar für bie Mittelschule auf dem
Berg im Hause Schulberg 12 , Zimmer 14 , für die Elementarschule
auf dem Markt im Hause Marktplatz 2 , Zimmer 13 .

Bei neu ausznnehutendett , im yabre 1887 geborenen Kindern
ist der Impfschein , bei älteren das letzte Schulzeugniß , bei aus¬
wärts geborenen auch der Geburtsschein vorzulcgcn .

Die Herren Lehrer wollen sich Montag , den 17 . d . M ., Vor¬
mittags 7 ‘/s Uhr , in ihren bisherigen Schulen cinsinden . *

Wiesbaden , den 8 . April 1893 .
Der städt . Schultnspcetor . Rinkel .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 11 . April , Morgens
9 Uhr anfangend ,

sollen in dem Ladenlokale Wilhelrustrahe 14

hier , nnd Mittwoch , den 12 . April , Morgens
9 Uhr , im Nömer - Saal , Dotzheimerstrafte hier ,
verschiedene Kinder - Spielsachen , als :

Pnppen , Puppenköpfe , Puppenwagen ,
Bilderbücher , Bleisoldaten , Eisenbahnen ,

Baukasten , Pferde , Menagerien , Wieg u ,
Drehorgeln , Glürksräder n . s . w .

öffentlich zwangsweise versteigert werden . 398

Die Berstcigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 8 . April 1893 .

ScMeidt ,

____________ ______ Gerichtsvollzieher .

Holzabfuhr .

Montag , den 17 . April l . I . , wird das sämmt¬

liche tu diesem Jahre int Großherzoglichen Parke zur Platte
versteigerte Holz den Steigerern zur Abfahrt überwiesen . 338

Biebrich , den 8 . April 1893 .

Grofthcrzoglich Luxemburgische Finanzkammer .

Nichtamtliche Anzeigen
Cainion ’« rotiier

II isiversal - Schlaucli
ist der beste existirettde Gummischlauch . Hält bis 30 Atmosph .
Druck aus und ist unverwüstlich . Allen Fabriken , Feuerwehren ,
Wasserwerke » und Ganenbesitzeru 2C. aufs Wärmste zu empfehlen .
In allen Stärken ztt haben nur durch die Generalvertretung

A . Stoss ,
Wiesbaden , Taunusstraße 2 b ,

Zeugnisse von Behörden : r . zu Diensten . 7 %77

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch von Walther ’ s Honte -
Zwiebel - Bonbons . In Packeten ä 15 , 25 und 50 Pf . bei 146

Droguerie u . Laboratorium Otto Siebert , a . Rathskeller .
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Katholisdi - Kaufmännischer Verein

IFiir
den täglichen Gebrauch 1

zur Erzielung zarter Haut und
.̂ schönen Teints als |

| TOILETTE - FETT - SEIEE |
I CH AUMAHN OFFENBACHS I

7398neu eingetroffen .

sichernngsgesettschaft • »

Reisebeamter i

7353

Mineral - Bäder

BE8SERE SEIFE

SANITAS

melde « .

Wiesbaden ( Louisenplatz 6 )

Kellerhoffl ;
Rechtsanwalt .

Ein solider , repräsentationsfühiger und
intelligenter Herr findet bet einer Alteren ,

best eingeführten , dentschen Ber -

nnter sehr günstigen Bedingungen Stellung .
Bewerber , auch solche , weiche in der Ber -
fichernngsbranche noch nicht thätig waren ,
wollen ihre Off . unter Angabe von Referenzen
swb Chiffre w . H . 1350 einsenden an
Hransenstein & Vogler , A . - fcj . , Leipzig . 109

( F . acto 302/1 .)
176

Seidenband
in allen Farben , sowie schöne

Seidenstoffofflestei *

Carl Meilinger
’
s Special - Reste - Geschäft ,

Marktstrasse 26 , 1 . Stock .

W . Hoerder ,

Gr . Burgstrafie 17 ( früher Ecke Gr . « . Kl . Burgstraße ) .

werden Herren - Kleider sorgfältig angefcrtigt , sowie alle vor -
kommeiiden Reparaturen und das Reinigen der Kleider nach
billigster Berechnung ausgeführt . Hosen werden mit der
Maschine nach Maß gestreckt bei 6051

Carl Walter IL SRiWonffc 7,2 St

Pensionat n . Höhere Töchterschule
,

Schöne Aussicht 1 .

Beginn des Sommcrsernöfters Montag , den 17 . April ,

Morgens 8 Uhr . Prospecte und Referenzen durch die Vorsteherin

F . Kellner .

Nur 2 5 Pfg das _
'
Stück

ina *?sr Seiten »unrenogr liL ^cnstiesi

Wieder neu emgetroffen :

Biber - Dame, »-Blonsen , hell - und | & 2 — u 250 Mk
dunkelfarbig . J ' '

Biber - Trag - tu Lanf - Kleidchen ä 130 Mk . u . hoher .

Schwz . Trieot -Taifte « ö 2 .50 Mk . u . höher .

Englische Gaze -Jacke » für Damen und Herren in allen

Größen .

Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Wittwe des Rentners « Folaaiaiies

Hendrik us Oroos9 geborene
Hicketts , zu Wiesbaden bitte ich
baldigst ans meinem Büreau anzu -

Wirthschnsts - Euchfchlnng .

Die Uebcrnahme der Restauration zum

„ Kaiser Wilhelm "

Speeialität
Spitzen - und Schmucksedern -WLscherei und Fürberei bei
prompter und billiger Bedienung . 5735

Frau Bierwirti », Schulberg 19 , 2 .

Buttermilch fiSW ÄS* * * * * *
Ccntrikugal -Motterri 5737

E . Bargstedt , Faulbrunnenstrabe 10 .

j AAA Briefmarke » , ca . 170 Sorten 60 Pf . — . 100

u § Pa » w V verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bessere
a vz vz v / europ . 2 .50 Mk . bei 106
■ <* . Zeclimeyer , Nürnberg .

Ankauf . Tausch .

E Empfehle Lno « se :

enburger ( Geld ) ,
13 . u . 14 . April , NK . 3 .

Ruhmeshalle ( Geld ) ,
17 . $ ai , Mk . I .

Frankfurter Pferde - Markt ,
12 . April ,

Mk . L

Pommersche Loose , 3 . Mai , Mk . I .

Hauptcollecte eie Fallnis ,

Lotteriebank , 10 . Langgasse 10 . 729 ! '

Alt * 1 ,1 streichfertig , rasch trocknend

Oeliarben und
_ a Iiinoleum - u . Spiritus *

Fussboden ackc 1
* « *£

,a
^ ^ 5 .

K « Mowvuvmuvnv offen ausgewogen das Pfund

75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen dircct gestrichen werden

kann , die 2 - Pfund -Büchse Mk . 1 .70 .

LeiuSl , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,

Parqnetboden - Waclis , weiss nnd gelb ,

eigenes Fabrikat , die Büchse 1 Mark ,

prima Stahlspiine . 5218

Grösstes Lager
säiioiiiliclier Sorten 1 * 5 es sei .

Chr . Tauber , vorm . W . Hammer ,
» i ' Oguen *, Material - 11. Farbwaareu - Handluug

Kirtligasae 8 a .

Wiesbaden .

Donnerstag , de « 13 . April , Abends » ’ /s Uhr ,

General - Bersammlung im Saale des Katholischen

Lese - Bereins , Louisenstraße 27 .

Tagesordnung .

1 . Berathung der Statuten .

2 . Wahl des Vorstandes .

3 . Aufnahme von Mitgliedern .

4 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Mitglieder , sowie Freunde uni ) Gönner des Vereins

find hierzu höflichst eingeladen . J696
_________

Der provisorische Vorstand .

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

Heute Montag r

Monats - Versammlung .

Aufnahme neuer Mitglieder . - Gäste willkommen . 498

Hellmrmdstraste 62 ,
liefert nach jeder Wohnung I ; . Scheidt , Inh . Ludwig Oorn
Bleichstraße 9 , Hth . Part . l . Prompte und reelle Bedienung .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Die Pferde - Bahn

Abfahrt
von Wiesbaden

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

528 61äf 642 72 ’ 81’ 8S2f 9”
1037+ | | 12 1156 123 ’ 12’ 2 ’ 2f
307 407 452| 522 6 « OS! ? 67s

8*4 822 927 1021t 1122t
t Nur bis Castei .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

558t ?01f 740 349 1005 10224-
| | 16 USO I249f 124 138 251
358 »32f 521 ßOO702 7^2f85y
612 922 1058 | | 14 1,21s 121I

t Von Castet

71* 830 942 1125f 1202 1259
132 227 2*7f * 457 540 742 oOSf

1157
f Bis B ’deshoim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Hhelnbahnhof )

522 656f 948 | | 42 1223s 125«
320 430t 621 724 822 92S

922t * 1022
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

558 851 1152 256 717

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

731 1029 156 <38 806 Y51

822 1102 217 402 752 937

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbacb
(Hheiabahnhof )

557 806 1067 3»’ 6«8 98»

705| 819 019* 1Q101039 1109 *
1144 1214 1244*8 114 144§ 214
244 314 § 344 414§ 444 fi! 4§

5« 61*§ 644 ? 14§ 744 ßSOf
t Ab Böderstrasse .
• Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beanslte] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

7004. 816 911 941 1010 1101»
1131 1206* 1236§ 106 186*§
206 236 306§ Z86 406§ <36 &06§

586 6228 622 7228 722 822t
f An Böderstrasse .
* Von Albrechtstrasae .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse > verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens 833 bis Abends 922 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 8>t 91s 9" 101s 110s 11.35
Nachmittags : ist « is - s iia i «s 2io 2<o 310 340 410 «4° 910 6«o 612 6«2 712

Familien - Uachrlchte « .

Ans den Wiesbadener Cioilstandsregistern .

Geboren : 2 . April : dem Trompeter Jakob Milch e. S ., Wilhelm

Heinrich . 5 . April : dem Lithographengchülfen Albert Trestot
e . T ., Emilie Kunigunde . 6 . April : dem Schuhmacher Heinrich

Franz e . T ., Erna Margarethe Georgine .
Aufgeboten : Kaufmann Ernst Nicolaus Wilhelm Avenarms und

Anna Marie Eleonore Mathilde Herborn hier .
Gestorben : 7 . April : Gymnasial -Obcrlchrer a . D . Dr . phil . Peter

Joseph Peltzer , 58 I . 5 T . ; Großherzogl . Hess . Oberst -Hof¬
marschall und Oberst -Stallmeister a . D . Kammerherr Freiherr

Felix Maria van der Capellen van Berckenwoude , 80 I . 10 M ,
22 T . : Kaufmannslehrling Carl Zimniermann , 16 I . 10 M
11 T . 8 . April : Margarethe Jakobine , T . des Taglöhners

. Joseph Weber , 2 I . 7 M . 2 T .

Auszug aus auswärtigen Zeitungen .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Regierungs -Assessor Dr . Lessing , Sieg¬
burg . Herrn Hauptmann Kurt v . Zimmermann , Posen . Herrn
Dr . med . Cl . Fleckner , Köln . Herrn Prcm .-Lieut . Fritz Graf
v . Schwerin , Wend . Wilmersdorf . — EineTochter : Herrn Amts¬
richter Ganz , Forst . Herrn Oberlehrer Tiebe , Stettin . Herrit
Prem .-Lieut . Dietrich Frhr . v . Blomberg , Neuhausen bei Kott -
bus . — Knabe und Mädchen : Hern : Major Werner v . Alvens -
leben , Darmstadt .

Berlobt : Fräulein Elisabeth Beelitz mit Herrn Privatdocent Sic .
Hermann Gunkel , Halle a . S . Fräulein Franziska Pappenheim
mit Herrn Gymnasial -Oberlehrer Dr . RobertPhilippson , Berlin —

Magdeburg . Fräulein Anna Bojunga mit Herrn Regierungs -

Refereudar Dr . Ernst Brandes , Hannover —Althof - Jnsterburg .
Fräulein Elli Hübener mit Herrn Ober - Regierungsrath Boden -

stcin , Rathenow — Magdeburg . Fräulein Eleonore von Krogh
mit Herrn Prem .-Lieut . K . von Strenge , Bremen .

Verehelicht : Herr Rittmeister Ludwig Spangenberg mit Fräulein
Ella Marx , Bonn — Hofgeismar . Herr Rittmeister a . D . Gustav
Müller mit Fräulein Adda von Wedel , Esperischken .

Gestorben : Herr Regiemngsrath Wilhelm Settemaier , Arnsburg .
Herr Wirk ! . Geh . Ober - Finanzrath Adolph Frensöerg , Köln .
Herr Senator August Pelzer , Berviers . Herr Notar Erich Woll -

heini . Krossen a . O . Herr Dr . med . O . Eichler , Leipzig . Herr
Rittmeister a . D . Otto v . Goerschen , Fürstenwalde . Herr Ober¬
förster a . D . Wilhelm Linz , Trier . Herr Amtsgerichtsrath a . D .
Julius Schramm , Hannover . Herr Prof . Heinrich Georg Nah -
stedc , Detmold . Herr Major z . D . Adolf v . Griesheim , Halle .
Herr Negierungs - Baumeister Ernst Grimsehl , Boppard . Herr
Oberst - Lieutenant z. D . Witelo von Griesheim , Schloß Falken¬
burg i . Pomm . — Frau Oberforstmcister Maric . v . Hagen , geb .
Triebe , Wernigerode . Frau Major Luise v . Karnatzki , Darmstadt .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelienberfl
’
SGhe Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse »7 , Erdgeschoss .

zeige ergebeiist a » . Bringe gleichzeitig meine auf das Schönste
eingerichtete Kegelbahn in Erinnerung ; dieselbe wird auch
an Gesellschaften abgegeben .

Hochachlend

JL Spürst .

"
SÄtAtrmtrten für siickereien werden angef . im Atel,er

yvlUmUliytU für Kunststickerei Neugasse 9 , 2 r . 7317

Prima Lager - Bier der Brauerei - Ges . Wiesbaden .

XXX XXtXXXXXXXX XXXX

M . Beck
,

d . o . s „ x

pract . Zahn - Arzt , g
Langgasse 39 , 1 . Et .

Sprechst . tagt 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr . E
Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf - 2

gas vollkommen schmerzlos u . ungefährlich .

Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden .

6228tzß
xxxttmxxxxxx

H
.

Rabinowicz
,

„
Hotel Adler “

,
32 . Langgasse 32

, „ Hotel Adler “
.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

o Speciaiität : Damen - Kleiderstoffe .
o

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Sämmtliche Saison - Neuheiten sind in grösster Auswahl eingetroffen und werden zu enorm

billigen Preisen abgegeben . 5511

W ** Auf meine Schaufenster mache ich ganz besonders aufmerksam .

Hn Rabinowicz
,

32 . Langgasse 32 , „ Hotel Adler “
, 32 . Langgasse 32 .

Mk
. 90,000

der erste Hauptgewinn der Marienburger Geld - Lotterie fiel in letzter Ziehung in meine

Collecte . Nächste Ziehung der Marienburger Lotterie am 13 . u . 14 . April . 3372 Geldgewinne
mit 375,000 Mark u . . z . 90,000 Mk . , 30,000 Mk . , 15,000 Mk . u . s . w . ä Loos 3 Mk .
Antheile > 1 . 75 Mk . , 10/s 17 Mk . ,

*/< 1 Mk . , 10/< 9 Mk . Liste u . Porto 30 Pf . 146
90,000 Mk

Leo Joseph ,
Bankge . ei . sft , ]> Teiibi ' andeiihHrg '

,
2 . g « « , 71 .
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